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Deutſches Reich.
Bei der zweiten Leſung des Anſiedlungsgeſetzes kam es

im Abgeordnetenhauſe zu einer lebhaften Polendebatte, in
welcher beſonders eindringlich die ſchiefe Stellung der Centrums-
partei zur Poleufrage beleuchtet wurde. Jm Centrum begeht
man den grundſätzlichen Fehler, die Polenfrage als religiöſe
Frage zu behandeln. Herr Graf zu Limburg-Stirum
wies dagegen nach, daß es im Jntereſſe der katholiſchen Kirche
liegen würde, die Trennung der kirchlichen Jntereſſen von
den Jntereſſen des Polonismus durchzuführen. Denn die
Klage, daß die ſtark überwiegende Mehrzahl der Anſiedler
in den polniſchen Provinzen Evangeliſche ſeien, hat nur
darin ſeinen Grund, daß die polniſch- katholiſchen Kirchen
behörden den Deutſchen die Predigt in ihrer Mutterſprache
erſchwerten und die Paſtorirung in deutſcher Sprache, die An
ſtellung deutſcher landsmänniſcher Geiſtlichen unmöglich machen.
Die Polenfrage iſt alſo nicht eine religiöſe, ſondern lediglich eine
nationale grzge Dies geht ſchon allein aus der Thatſache
hervor, daß die in ihren politiſchen Auffaſſungen ſtark aus-
einandergehenden polniſchen Abgeordneten eine eigene Fraktion
bilden, welche durch außerordentlich ſtraffe Disziplin ſich aus
eichnet. Wenn der konſervative Führer darauf hinwies, daßſie polniſchen Abgeordneten ungewöhnlich begabte, tüchtige und

liebenswürdige Leute ſeien, ſo hatte er vollſtändig recht, hinzu
ufügen, daß die Herren ihre Tüchtigkeit dem Umſtande zu verKonten haben, daß ſie ſeit hundert Jahren unter preußiſcher

Schulung ſtehen. Es iſt alſo völlig verkehrt, wenn behauptet
wird, die gegen die großpolniſchen Ausſchreitungen gerichteten
Maßnahmen ſeien gegen die polniſchen Staatsbürger gerichtet.
Ganz im Gegentheil. Es handelt ſich um den Schutz des
preußiſchen Staatsbürgerthums auch der Polen gegen national
olniſche Beſtrebungen in erſter Linie aber handelt es ſich umen Schutz des durch dieſe Beſtrebungen bedrohten Deutſchthums.

Herr Graf zu Limburg-Stirum hob ſehr zutreffend hervor, daß
die Polen dieſelben politiſchen Rechte haben wie wir Deutſchen,
daß es aber nicht angehe, dieſe Rechte dazu zu benutzen, um in
eifer geſchloſſenen Weiſe ihren nationalen gegen den Beſtand
des Staates gerichteten Beſtrebungen auch einen politiſchen Au-
druck zu verleihen. Denn wenn auch in den Zeiten des Frie
dens die r nicht akut iſt, ſo muß doch darauf Bedacht

enommen werden, daß Krieſen eintreten könnten, in denen die
Tendenzen der Zuſammnſchließung der ehemaligen polniſchen
Landestheile zu einem einzigen Stagatsweſen wieder lebendig
werden würden. Es dürfte außer Frage ſtehen, daß in ſolchen
Zeiten die nationalpolniſche Strömung über die Köpfe der
gemäßigteren Führer hinweggehen würde und daß alsdann
ernſthafte Schwierigkeiten entſtehen würden, welche gar nicht
erſt aufkommen zu laſſen, die Pflicht der Selbſterhaltung uns
Deutſchen gebietet. Ohne Zweifel wird der Geſetzentwurf
bedauerlicherweiſe gegen die Centrumsſtimmen Annahme
finden. Daß der Freiſinn, den Herr Dr. v. Miquel zutreffend
als „Annex der Polen“ bezeichnete, mit Eifer für die polniſchen
„Unterdrückten“ auftrat und die Deutſchen als die eigentlichen
Störenfriede bezeichnete, mag ſchließlich als Charakteriſtikum
S „nationalen“ politiſchen Richtung nochmals feſtgeſtellt
werden.

Ein Einigungsprogramm für den Liberalismus
Nachdem die, auf eine „Sammlung“ aller Liberalen bedachte

Preſſe ſich weidlich den Kopf zerbrochen hat, um eine „Parole“
u finden, auf Grund welcher der Liberalismus geeinigt werden
önnte, nachdem ſich gezeigt, daß beſonders die Parole „gegen

das Junkerthum!“ zu dieſem Zwecke untauglich iſt, hat nun
ein demokratiſchfreiſinniger Wahlausſchuß zu Frankfurt a. M.

zunächſt freilich nur für den dortigen Bezirk ein
„Einigungsprogramm“ ausgearbeitet, das nach einzelnen frei
win Blättern die „Grundlage einer Sammlungspolitik“
der Linken abzugeben geeignet ſein ſoll. Wir würden gegen
ein ſolches Einigungsprogramm nichts einzuwenden haben
denn dadurch würde endlich einmal klar und deutlich ausge
ſprochen, wohin die Reiſe der liberalen Sammlungspolitiker
gehen ſoll. Das Frankfurter Schriftſtück verlangt nämlich von
den Reichstagsabgeordneten, daß ſie u. A. eintreten

„für die Aufrechterhaltung und Mehrung der Volksrechte,
„für volle Verein s, Verſammlungs und Preßfreiheit,
„für die Herbeiführung un beſchränkter Koalitionsfreiheit,
„ſür irrt r für die Abkürzung der Legislatur-

erto de„für buftheklu ng der Ladifundien,
„für die energiſhe Bekämpfung des Agrarierthums,

für die Fortſetzung der Handelsvertragspolitik,
für die Reviſion der Börſengeſetzgebung unter
Aufhebung der verkehrshemmenden Beſtimmungen derſelben,

„für die energiſche Fortführung der Sozialreform, Erweiterung der
Arbeiterverſicherung durch Einführung der Wittwen und
Waiſenverſicherung und der Verſicherung gegen unverſchuldete
Arbeitsloſigkeit für bſchaffung der Geſindeordnung,„für internationale Schiedsgerichte.“

Dieſer Wunſchzettel, in welchem bezeichnenderweiſe auf die
Aufrechterhaltung der Kronrechte und die Wahrung der
nationalen S keine Rückſicht genommen iſt, hat den
Vorzug, die Ziele der bürgerlichen Demokratie, die denen
der Sozialdemokratie, wie man ſieht, ſehr nahe kommen,
einmal offen klar zu ſtellen. Dieſer Vorzug aber dürfte das
„Einigungsprogramm“ für den norbdeutſchen Freiſinn, der
es liebt mit verhüllter Fahne in den Kampf zu ziehen, un
annehmbar machen. Es iſt ja auch trotz aller Phraſen von
der „Hebung der Volkswohlfahrt“ und dem „Schutze der
wirthſchaftlich Schwachen“ zu deutlich darin ausgeſprochen, daß
die Demokratie die politiſche Herrſchaft durch Beſchränkung der
Kronrechte und nur zu dem Zwecke anſtrebt, um der Börſe und
dem Großkapitalismus eine unbeſchränkte Bewegungsfreiheit zu
verſchaffen. Darum ſollen die Latifundien aufgetheilt, darum
ſoll das „Agrarierthum“ bekämpft und die Geſindeordnung auf

darum ſoll auch unter Entlaſtung des Großkapitaliemus
ie Sozialreform auf Koſten der ſteuerzahlenden Geſammtheit,

inſonderheit der produktiven Stände „energiſch“ weitergeführt
werden. Wir würden die Proklamirung dieſes „Einigungs
programms“ als Grundlage für die „Sammelpolitik“ der Linken
mit aufrichtiger Genugthuung begrüßen.

Angeheitert Ein verheiratheter Kutſcher hatte ſich
n dieſen Tagen vor einer Berliner Strafkammer zu verant-
worten, weil er ein auf dem Heimwege befindliches anſtändiges
Plättmädchen, dem er eines Abends begegnete, nicht nur in
aufdringlichſter Art beläſtigt, ſondern, als er abgewieſen wurde,
auch gemißhandelt hatte. Obwohl der Staatsanwalt mit
Recht äußerte:

„Der Pöbel von Berlin ſcheint ſich nachgerade daran gewöhnt
zu haven, jedes allein auf der Straße gehende Mädchen für eine

Dirne zu halten und ſich berechtigt zu glauben, ein ſolches Mädcher
in roher und gemeiner Weiſe zu beläſtigen. Die Abſtellung dieſes
Unweſens iſt eine Lebensfrage für Berlin, die nur
durch nachdrückliche Strafen gegebevenfalls gelöſt werden kann.“

und einen Strafantrag auf einen Monat Gefängniß ſtellte, ge
lang es dem Vertheidiger, den Strafſatz auf hundert Mark
baar herabzudrücken, denn er machte den Umſtand geltend, daß
der Angeklagte ſich „offenbar in angeheitertem Zuſtande“ be
funden habe. Angeheitert! Jnfolge dieſes „Milderungs
grundes“ iſt ſchon manches Roheitsverbrechen faſt ungeahndet
geblieben. Es iſt doch thatſächlich keine genügende Strafe,
wenn der in Rede ſtehende Angeklagte hundert Mark zahlt als
Sühne für eine Roheit ſondergleichen, für einen Ueberfall auf
offener Straße! Dieſer Fall zeigt, wie nothwendig ein
Trunkſuchtsgeſetz iſt. Die „Angeheiterten“, die heute faſt
ungeſtraft anſtändige Mädchen nicht nur in Berlin, ſondern in
allen deutſchen Großſtädten beläſtigen und die Straßen unſicher
machen können, müſſen ſcharf angefaßt, das Antrinken
„mildernder Umſtände“ muß unmöglich gemacht werden. Ein
ſcharfes Trunkſuchtsgeſetz iſt thatſächlich unentbehrlich

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich bei den Verhand
lungen über den Etat der Bauverwaltung im Abgeordnetenhauſe bereit
erklärt, bei der Beſetzung der neu zu beſchaffenden Waſſerbauwart-
ſtellen tüchtigen, in ihrer bisherigen Stellung erprobten Strom
aufſichtsbeamten der Unterbeamtenklaſſe das Ein
rücken in Bauwartſtellen durch nachſichtige Handhabung der

r bezw. in beſonders geeigneten Fällen durch
Fntbindung von der Prüfung zu erleichtern. Den nachgeord

neten Behörden iſt zu dieſem Behufe bekannt gegeben worden, daß
bis zum 1. Januar 1900 gegenüber tüchtigen, in ihrer bisherigen
Stellung bewährten, vor dem 1. April Ifd. Js. etatsmäßig
angeſtellten Stromaufſichtsbeamten (Hafenbeamten 2c.) eine nach
ſichtige Handhabung der Prüfungsvorſchriften eintreten darf, und
daß ausnahmsweiſe ältere, praktiſch bewährte Strommeiſter (Hafen-
beamte 2c.) in beſonders gearteten von der Ablegunn der
Prüfung überhaupt entbunden werden können. Jn letzterer Beziehung
ſollen jedoch nur ſolche Beamte von tadelloſer dienſtlicher wie außer
dienſtlicher Führung in Betracht kommen, die während langjähriger
Thätigkeit den Beſitz der in den Prüfungsvorſchriften für Waſſerbau
warte geforderten Kenntniſſe und Fähigkeiten im Weſentlichen praktiſch
dargethan haben. Ueber Beamte, welche dieſen Vorausſetzungen ent
ſprechen und für die Beförderung in eine Waſſerbauwartſteile ohne vor
herige Prüfung geeignet ſind, ſoll unter Beirügung der Perſonalakten
bis zum 1. Juli d. J. eingehend berichtet werden. Hinfichtlich der
jenigen Beamten, welchen etwa aus Billigkeitsgründen die Ablegung
der Prüfung zu erleichtern wäre, bleibt zwar zunächſt der Prüfungskom
miſſion die Beſchlußfaſſung darüber überlaſſen, ob trotz eines an und für
ſich unzureichenden Prüfungsergebniſſes mit Rückſicht auf die beſondereLage

des Falles eine mildere Beurtheilung am Platze ſein möchte. Der
Miniſter hat ſich indeſſen auch für dieſe Fäge die Genehmigung zur
Ertheilung des Befähigungszeugniſſes auf Grund beſonderer Vor
ſchläge der Kommiſſionen und der betheiligten Dienſtbehörden vorbe
halten. Dabei hat aber gleichzeitig auf den namentlich für ältere
Beamte wichtigen Umſtand hingewieſen werden müſſen, daß die
Anrechnung von Strommeiſter 2c. Dienſtzeit auf das Beſoldungs-
dienſtalter als Waſſerbauwart nicht zuläſſig iſt, und daß Beamte, die
in ihrer gegenwärtigen Beſoldungsklaſſe das Höchſtgehalt beziehen,
demnach noch drei Jahte lang vom Tage der Beförderung ab
auf dem Mindeſtgehalte von 1500 Mk. verbleiben müſſen, ſowie daß
die geprüften Anwärter für Waſſerbauwartſtellen bei der Beförderung
unter Umſtänden die Verſetzung von ihrem jetzigen Wohnorte zu
gewärtigen haben.

Dem Reichstag wird vorausſichtlich ſchon in der

[Nachdruck verboten.

Aus den Aufzeichnnngen eines alten Wuiſen-

häuſers in den Jahren 1804——10.
s Es war im Herbſte des Jahres 1804, als ich nach zurück

zwöltten Jahre von meiner Heimath H. nach dem
dalleſchen Waiſenhauſe auf die lateiniſche Schule gebracht wurde
Der Abſchied vom Hauſe war ſehr betrübt, die Mutter begleitete
uns bis an das Ende des Dorfes, wo der Weg den Berg hinan
ging, und traurig ſah ich, oben angelangt, die überſchattenden Wolken
jenſeit des Waldes an den Vorbergen des Harzes vorüber ziehen.
Hinter Paſſendorf ſtiegen wir aus, und der Paſtor Niemeyer
zu Glaucha bei Halle, der als Hausfreund bei uns zu Beſuch
eweſen und mit uns hereingefahren war, zeigte mir von ferne das
Vaiſenhaus, das nun meine Heimath werden ſollte. Als wir an

die Treppe desſelben kamen, ſtießen wir auf den Direktor, den nach
maligen Kanzler D. Aug. Hermann Niemeyer, und ſein Verwandter,

der Paſtor Niemeyer, benutzte die Gelegenheit, ihn um den Abend-
freitiſch für mich anzureden, den ich auch erhielt. Jch kam auf die
Stube Nr. 15 im „ökonomiſchen Hauſe“ geh III. Singang und
wurde nach der vorletzten Klaſſe Oktav e verſetzt. Meine Stubengenoſſen
hießen: Kirchhof, Kober, Behrends I u. II (aus Nipperwieſe
bei Stettin), Eich mayer (aus Duderſtädt), John (aus Sternberz),
Cling ner (aus Gerbſtedt) und Draber, welcher letzterer wegen

eines Vergehens gegen das Eigenthum ſeiner Mitſchüler bald ent
fernt wurde. Der Stubenſenior Kirchhof liebte das Militär und be
ſchäftigte ſich viel mit der preußiſchen Rangliſte. John, der öfter
mit mir in meiner Heimath war, wurde ſpäter eine populäre Perſön-
lichkeit auf dem Hauſe, weil ſeine Mutter einen Brief an ihn mit
dem vielleicht unabſichtlichen Verſe:

An meinen lieben Sohn,
Johann Ludwig John,
Schüler auf dem Waiſenhauſe,
Nr. 15 im Oekonom'ſchen Hauſe.“

adreſſirt hatte. Soviel ich mich erinnere, habe ich dann ſpäter noch
auf Nr. 11, Nr. 9 und Nr. 13 im ökonom'ſchen Hauſe und als

Senior auf Nr. 4 im Treppenhauſe (IV. Eingang) gewohnt.
Das Winterhalbjahr hindurch ging es mir recht gut, nur gegen

Weihnachten bekam ich ein ſchmerzhaftes Zahngeſchwür, welches mich
u meiner großen Betrübniß an der Reiſe in die Heimath

verhinderte. Meine Kenntniſſe, die ich mitgebracht hatte,
waren nur geringe, ſelbſt im Lateiniſchen, wo ichbei meinem Vater Langens Coſloquia in ziemlich mechaniſcher

Weiſe überſetzt hatte, wollte es anfangs nicht recht gehen, doch
erreichte ich es durch angeſtrengten Fleiß, bald im Lateiniſchen und
Deutſchen unter den Crſten zu ſitzen. Unter meinen Klaſſenburſchen
gab es arge Taugenichtſe, namentlich erinnere ich mich eines gewiſſen
Fiſcher, der das Katheder mit Teufelsdreck beſchmiert und ſich auch
an einen Lehrer Namens Ukfert thätlich vergriffen hatte. Wir trugen
nach damaliger Mode ſämmtlich Mäntel, mit denen man ohne Unterrock
in die Schule ging. Einige der größeren Schüler hatten noch kleine
Zöpfe, und auch mehrere Lehrer gingen gepudert und mit Zöpfen. Unter
den Lehrern gedenke ich mit Vergnügen des Jnſpektors Mie (er
ſtarb 1848 als Paſtor in Esvperſtedt bei Schraplau), meines Lehrers
in der Technoiogie. Er hatte im Winter die letzte Stunde Nach
mittags und ließ häufig aus Wieland's Oberon vorleſen. Wenn
dann die Sonne tiefer ſank und ihre letzten Strahlen den
alten Moritzzwinger beſchienen, ſchweiften meine Gedanken mit
Sehnſucht hinüber nach der Heimath, nach der die uſter
des Klaſſenzimmers gerichtet waren. Rektor der Schule
war der Inſpektor Dieck, ein Cyniker in ſeinem Aeußern,
den wir den „Dann's“ nannten, weil er das Wörtchen
„das“ ſo ausſprach. Er trug hohe ſteife Stiefeln, kurze Mancheſter
hoſen und Sonntags einen Schimmelfrack. Herr Selle, der den
lateiniſchen Unterricht in Septima ertheilte, machte ſich recht nützlich,
ebenſo die Herren Körber, Liſt und Zänker. Dagegen wußte
Herr Kühnemann, der ſich auch durch eine in keiner Grammatik
auffindbare conjegatio Pgrrae auszeichnete, nicht immer die
Disziplin aufrecht zu erhalten. Die beiden Otto'“s leiſteten nicht
viel, Herr Jnſpektor Rübe dagegen war ein ſchöner Geiſt und
hatte Sekunda. Jm Winter wurden in der Klaſſe in der erſten
halben Stunde Talglichte gebrannt, die auf hohe hölzerne Leuchter
geſteckt waren. Ein Hauptvergnügen war es für die Schäler, Räuber
aus Papier an die Lichte zu legen, daß fie adlaufen mußten.

Im Lernen kam ich, wie bereits erwähnt, vorwärts und bin in
keiner Klaſſe ſitzen geblieben, ſonſt aber haben mir meine Schülerjahre
kein großes Vergnügen gewährt, da ich neben dürftigem Abendfreitiſche
nur 4 Groſchen Taſchengeld wöchentlich hatte und oft „eariren“
mußte. Auch wußte ich mich meinen Mitſchülern nicht recht anzu
chließen und wurde daher oft von ihnen geneckt und aufgezogen.
kein erſter Jntimus war ein gewiſſer Ette, ein Stadtſchüler, unter

meinen Bekannten ſpäterer Zeit gedenke ich der Namen: Noth,
Dach, Grünſeide, Hüllmann, Bauer, Stellentin.
Stamm, Triebel, Schmieder, Laue, Lomme,
Kratz, Lenz, Malcher, Goldmann u. A. Einſonderbarer Kauz war ein gewiſſer Rhanſ a aus BHieſen
roda bei Mansfeld, der ſich unter anderen Eigen-
thümlichkeiten auch durch Eitelkeit und ſonderbare Kleidung

auszeichnete, z. B. trug er eine ſchwarze ſammtene Binde mit rother
Einfaſſung. Später, als Student, hielt er ſich ein lithauer Pferd,
für das er den Hafer im Vultkaſten aufbewahrte. Ein ver
dorbener, niederträchtiger Junge war ein gewiſſer Schultze,
den wir den „Pommer“ nannten, weil er aus Pommern
war. Meine Lieblingsneigung war der Beſitz von
guten Ausgaben griechiſcher und lateiniſcher Klaſſiker,
le der konnte ich derſelben nur wenig nachgeben, da ich, wie geſagt,
oft Mangel an Nothwendigerem litt. Doch gab es Andere, die noch
armſeliger ſich behelfen mußten und ihr trocken Brot, um es genieß-
barer zu machen, in das beim Kochen der Druckerſchwärze ablaufende
Leinöl tauchten. Dieſes wurde in einem Troge vor einem kleinen
e in der ſüdweſtlichen Ecke des Feldgartens ſtand, ge
amme

Der Speiſewirth Dittler (ſpäter Krauſe), bei dem ich den Mit
tags-Geldtiſch hatte, wohnte oben am Pädagogium, da, wo ſpäter die
Syndici und ökonomiſchen Jnſpektoren ihre Amtswohnung hatten.
Der Speiſeſaal war zu ebener Erde, rechter Hand. Bei dem Mit
tagsmahle warteten wechſelsweiſe zwei alte Aufwärter, die Gebrüder
Janecke (der „dicke“ und der „lange“) auf, die im ökonomiſchen Hauſe
parterre links hauſten und Jacken und lange Zöpfe trugen. Wenn
wir vom Mittagseſſen kamen, ſtanden verſchiedene Bettler (unter an
dern hat ſich mir die Phyſiognomie eines Lahmen, eines gewiſſen
Hoffmann, unvergeßlich eingeprägt) an den Ausgängen, denen wir
öfter unſere „Extra-Keile'“, d. i. die gelieferten Stücke Brot
(ſpäter „Gäule“ genannt) abgaben.

Znm großen Speiſeſaale unten wurde während des Eſſens von
einem Orphanus auf dem Katheder etwas vorgeleſen, worauf ſelten
Jemand hörte, nur einige Male weiß ich, daß man darauf
attendirte und lachte. Zuweilen wurden auch Neuigkeiten aus den
Zeitungen mitgetheilt. Sobald geklingelt wurde, brach der Vorleſer
mitten im Satz ab. Wenn ich nicht irre, aßen damals auch die
Waiſenmädchen mit im Saale und hatten ihren Platz gleich bei dem
Eingange linker Hand. Auch die Lehrer theilten. den Mittags
tiſch mit den Schülern, bekamen aber anderes Eſſen.
Außerdem aßen noch arme Jungen aus der Stadt
mit, die alte Orphani Röcke anbatten und von uns
„Extrakaſten“ genannt wurden. Beim Ausgange gingen die Schüler
durch die untere Thür, die Orphani durch die mittlere; ebenſo
wurde es auch beim Eingange gehalten! Zuweilen bezeigten die
Tiſchgenoſſen ihre Unzufriedenheit durch Trommeln und Stampfen
mit den Füßen einmal, wo ich auch wohl nicht ganz unſchuldig
war, wurde ich durch den DTiſchinſpektor Wilms angezeigt und von
dem Jnſpektor, Hofrath Kirchner, verhört, aber ungeſtraft entlaſſen.

Der genannte Hofrath Kirchner war Rechnungsführer und wohnte



wird jährlich um 450

lichen Verluſt erlitt Herr Landwirth

nächſten Woche ein Nachtragsetat zugehen, der die Gewährung
von Mitteln zur Einberufung von Aſſiſtenten beim wirthſchaft
lichen Ausſchuß im Reichsamt des Jnnern fordert. Mit dem
Nachtragsetat ſoll dem Reichstag gleichzeitig ein Plan für die
Organiſation des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes
unterbreitet werden, der fortan eine beſondere Abtheilung im
Reichsamt des Jnnern bilden ſoll.

Der land wirthſchaftliche Ceutralverein für
Anhalt

hielt dieſer Tage in Deſſau eine Deputirtenſitzung ab,
aus deren Verhandlungen wir Folgendes mittheilen Die Jahres
rechnung pro 1897 wurde richtig befunden und entlaſtet. Es iſt aus
derſelben hervorzuheben, daß die Einnahme ſich auf 11 932,30 Mk.,
die Ausgaben ſich auf 11 441,31 Mk. belief. Das Vermögen des
Centralvereins beſteht in 69 579,80 Mk. ſeit vorigem Jahre iſt ein
Zugang von 2817,81 Mk. zu verzeichnen. Der Grundſtock zum
Geſindeprämſirungsfonds beträgt jetzt 932,81 und

Mk. vergrößert. Herr Geh. Oekonomierath
Saeuberlich, welcher, wegen ſeines Alters eine Wiederwahl ab

Nach dem
zum Vor

lehnte, wurde einſtimmig zum Ehrenvorſitzenden gewählt.
Vorſchlage des Vorſitzenden wurden ſodann gewählt:r Amtsrath Probſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden

ekonomierath Kraaz, zu Mitgliedern des Direktoriums Geh.
Regierungsrath UlbrichtBallenſtedt, Amtsrath Mühl-
vpfordt-Nutha, Oberamtmann Sageuberlich-Gröbzig.
Geheimer Ober-Regierungsrath Brunn-Deſſau. Die Stellung-
nahme zur Polizeiverordnung Nr. 1005, betr. die Be-
ſchäftigung von Schulkindern beim Rübenverziehen“, beſprach
Oekonomierath Kraa z. Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen,
an das Staatsminiſterium eine Eingabe zu richten dahingehend, die
betr. Verordnung abzuändern und künftig dafür Sorge tragen zu
wollen, daß vor Erlaß ähnlicher Verordnungen die Landwirthe, bezw.der land wirthſchaftliche Centralverein gehört werden möchte. Im

Anſchluß hieran beſprach Amtsrath Mühlpfordt einen Erlaß des
Regierungspräſidenten der Provinz Sachſen, in welchem die
Kreisbehörden angewieſen werden, zwecks Ermittelung des unbekannten
Aufenthaltsortes kontraktbrüchiger Arbeiter ungeſäumt im Regierungs
blatt und im Kreisblatt Aufrufe zu erlaſſen, um die Polizei-
behörden darauf aufmerkſam zu machen. Ueber die
Stellungnahme zum Börſengeſetz referirte Oberamtmann
Saeuberlich Gröbzig. Nach längerer Debatte gelangte
folgende Reſolution zur Annahme: „Der landwirthſchaftliche
Centralverein für Anhalt erklärt, veranlaßt durch einen unrichtig in
die Preſſe gebrachten Beſchluß der anhaltiſchen Handelskammer, daß
das Bör el vortheilhaft für die Landwirthſchaft durch gleich
mäßige Preisbildung des Getreides wirkt. Derſelbe ſpricht die Hoff
nung aus, daß ſeitens der verbündeten Regierungen bald eine ſtrikte
rn ges Börſengeſetzes veranlaßt werden und die Be
günſtigung des Jmports von ausländiſchem Getreide befördernde
Gewährung von Zollkrediten beſeitigt wird, wodurch die
Wirkung des Eeſetzes erſt voll ins Leben treten kann.“ Betteffs
Ausdehnung des Fernſprechverkehrs auf das platte Land wurde be
ſchloſen, ſich der Eingabe des Rittergutsbeſitzers von Arnim-
Güterberg an das Reichspoſtamt anzuſchließen, wie ſie in den Mit
theilungen des Ausſchuſſes des Deutſchen Landwirtbſchaftsrathes
vom Jahre 1897 veröffentlicht iſt. Als Ort für die diesjährige Ver
ſammlung wurde Bernburg beſtimmt, von wo eine Einladung
vorlag, als Zeit der Monat Mai in Ausſicht genommen und alles
Uebrige dem Direktorium überlaſſen, an welches etwaige Wünſche und
Anträge zu richten ſind.

S YJJ„.I
Auz der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Rachdrud nuſerer Original Korreſpodenzen R nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

»t- Dieskau (Saalkreis), 4. a (Brand.) Einen empfind-
t in Bruckdorf, indem invergangener Nacht in der Rauchkammer Feuer ausbrach, wodurch

die Fleiſchwaaren von zwei geſchlachteten Schweinen vollſtändig ver
nichtet wurden.

8 Querfurt, 4. März. (Schulerweiterung. Falſches
Geld. Perſonalnotiz.) Die ſeit 1883 hier beſtehende
öhere PrivatVorbereitungsſchule, in der bis jetzt Knaben bis Unter
ertia unterrichtet werden, wird mit Beginn des Sommerſemeſters um

eine Klaſſe, die Obertertiga, erweitert. Jn der Mädchenabtheilungwird ebenfalls noch eine Klaſſe eingerichtet. Die Erweiterung der
Vorbereitungsſchule wird in unſerer Stadt mit Freuden begrüßt.

n den letzten Wochen ſind hier und in der Umgebung falſche
weimarkſtücke von der Polizei beſchlagnahmt worden. Die-

ſelben beſtehen aus einer Zuſammenſetzung von Zinn und anderm
ſchlechten Metall und haben mattes Ausſehen. An Stelle des ver
torbenen Amtsraths die in Sittichenbach iſt der Gutsbeſitzer
einrich Handt in Oberfarnſtedt zum Amtsvorſteher für den

lmtsbezirk e ernannt worden.
T Mühlhauſen, 4. März. (Fum Streik.) Jn einer Ver

F

ſammlung der Färberetarveiter wurde mitgetheilt, daß bis
jetzt 285 Färbereiarbeiter und Arbeiterinnen die Arbeit niedergelegthoben Es wurden zwei Reſolutionen einſtimmig angenommen. Jn
der erſten ſpricht die Verſammlung ihr Bedauern aus, daß die hie ſt
Gefängnißverwaltung einem Färbereibeſitzer mehrere Arbeiter geſtellt
habe, und die Hoffnung, daß ſich dies nicht wiederholen werde. Jn
der zweiten erklärte ſich die Verſammlung mit dem in den Blättern
annoncirten Lohnſätzen der Unternehmer (13--14 Mk. wöchentlich)
einverſtanden und ermächtigt die Streikkommiſſion, den Streik ſofort
für beendet zu erklären, wenn den ſämmtlichen Streikenden dieſe
Lohnſätze bewilligt würden.

In der geſtrigen SitzungI Deſſau, 4. März. (Landtag.) Jnfand die Berathung des Antrages der Wahlprüfungs-Kommiſſion, die
Wahl im 6. ſtädtiſchen Wahlkreiſe betreffend, ſtatt. Es wurde mit
Rückſicht auf die Beſtimmung, daß jeder Wahlberechtigte mindeſtens
während 6 Monaten vor der Wahl ſeinen Wohnſitz im Herzogthum
Anhalt gehabt haben muß, die Wahl des Bürgermeiſters Lein
weber zum Abgeordneten für n für ungültig er-
klärt. Hierauf wurden der HauptFinanz Abſchluß für 1896,/97,
die Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung des Geſetzes vom
15. März 1889 über die Errichtung einer Handelskammer
für das Herzogthum Anhalt, die Zuſtändigkeit des Ober
Verwaltungsgerichts für die Entſcheidung über Beſchwerden in
Steuer Einſchätzungsſachen, die Abänderung des proviſoriſchen Ge
ſetzes über die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung
ſtörenden Mißbrauchs des Verſammlungs und Lereinsrechts vom
16. Dezember 1850, den Kommiſſionen zur Vorberathung überwieſen.
Zum W wurde noch der Abgeordnete Jr mer zum Deligirten
für die Salzwerks Angelegenheiten gewählt.

März. (Lotterieerlaubniß.) DemW Weimar, 4.
Vorſtande der ſtändigen Ausſtellung für Kunſt undKunſt gewerbe in Weimar iſt Allerhöchſten Orts die Erlaubniß
ertheilt worden, zu der in dieſem Jahre zu veranſtaltenden Aus-
ſpielung von Gegenſtänden der Kunſt und des Kunſtgewerbes auch
in Preußen Looſe zu vertreiben.

T Eiſenach, 4. März. (Die Drahtſeilbahn vom
Bahnhofe Vacha nach dem Oechſenberg) iſt nunmehr
in Betrieb geſetzt. Sie dient zur Ueberführung des aus dem Salz-
ſteinbruch des Oechſen gewonnenen Materials nach der Einladeſtation
und hat 64 Wagen in Betrieb geſetzt.

e- Leipzig, 4. März. (Piün de siècle.) Ein Sohn, der für
ſeinen Vater eine Frau ſucht. Jm „Leipz. Tgbl.“ iſt zu leſen
„Suche für meinen Vater mit ruhigem Geſchäft, ſireng ſolider Mann,
eine ältere, alleinſtehende Wittwe oder Fräulein mit etwas Baar-
vermögen. Offerten mit Angabe der Verhältniſſe unter Daß
der Sohn für den Vater eine Frau und zugleich auf dieſem nicht
mehr pase re Wege ſich eine Mutter ſucht, das iſt alles
i Beſonders hübſch iſt von dem guten Sohne, daß er
ſeinen Vater für einen „ſtreng ſoliden Mann“ erklärt! Auch ein
Zeichen der Zeit.

Neuſtädtel, 4. März. (Verbrannt.) Vorgeſtern Abend
ereignete ſich hier ein rechtbeklagenswerther Unglücksfall.
Die junge Ehefrau des Stickers Bauer war mit einer Handarbeit am
Tiſche beſchäftigt, als ein Kind die Petroleumlampe um-
warf, welche explodirte und das brennende Oel auf die Frau
ergoß. Dieſe ſtand J r in Flammen und rannte
in ihrer Angſt auf die Gaſſe. Erſt nach geraumer Weile gelang es
herzugelaufenen Leuten, das Ffeuer zu erſticken und der Aermſten die
Ueberreſte der Kleider vom Leibe zu löſen. Leider hatte die Frau
bereits derartige Brandwunden am ganzen Körper erlitten, daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

ur Bekämpfung der bei uns auftretenden3 Rebkrankheiten
iſt es wünſchenswerth, ja geradezu hen jeder Weinbergs
beſitzer ſein Möglichſtes zur Vernichtung der Schädiger thut, damit
nicht derjenige, welcher Mühe und Arbeit auf die gute Inſtand
haltung ſeiner Reben verwendet, durch ſäumige Nachbarn benach-
Verngt wird. Die Landwirthſchaftskammer für die

rovinz Sachſen iſt wiederholt ſchon aus dem Kreiſe der
Winzer aufgefordert, polizeiliche Vorſchriften, welche läſſige
Beſitzer zur Vertilgung des Ungeziefers zwingen würden, aus-
zuwirken. Sie hat bisher hiervon abgeſehen in der Hoffnung, daß
es durch wiederholte Anregung und auf ſonſtige die freie Ent-
ſchließung des Einzelnen nicht bindende Weiſe gelingen werde, das
Ziel zu erreichen. Um auch den Winzern Gelegenheit zu koſtenfreier
und bequemer Erledigung der nöthigen Handgriffe bei
Herſtellung der Miltel, ihrer zweckentſprechenden Ver
wendung u. ſ. w. zu geben, werden ſeitens des Vorſtehers der
Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz der Kammer,
Dr. Hollrung, welcher als WeinbauAufſichts-Kommiſſar bereits
eingehende Gelegenheit zur Bearbeitung dieſes Gebietes gehabt hat,
im Laufe d. J. in je einem der Freydurger, Naum-burger und Jeſſen-SchweinitzerWeinberge Spritz
verſuche zu Belehrungszwecken ausgeführt werden.
Näheres über dieſelben wird ſ. Zt. in der Zeitſchrift der Kammer
und den Lokalblättern mitgetheilt werden.

J

im Treppenhauſe (IV. eng zu ebener Erde, hatte ader ſein
Exveditionszimmer im ökonomiſchen Hauſe (III. Eingang). Er war
ein barbariſcher Mann, vor dem die kleinen Schüler eine knechtiſche

Furcht hatten und ihd nd ihn den „Unteroffizier“ nannten. In der Bet-
ſtunde hielt er ſeinen Vortrag mit tiefer monotoner Baßſtimme.

Das Leben auf dem Haufe war damals einförmig und einfach.
Wer fleißig zur einer alten Frau, die in einem kleinen
Häuschen der
Bratäpfel und dergleichen kaufen
durften wir als Zuſchauer an den dramatiſchen Darſtellungen theilnehmen,
die durch die Alumnen im Actusſaale des Pädagogiums aufgeführt
wurden, auch wurde es geſtattet, an Tanzſtunden ſich zu betheiligen,
die in der Stadt Abends von 8-10 i bei „Langerhans“
ſtattfanden. Sonfſt bdeſuchten wir uns fleißig auf den Stuben. Ein
mal, erinnere ich mich auch, war Feuerlärm (es brannte ein Schorn
ſtein), bei dem ſämmtliche Schüler ihre Koffer auf den Vorderhof
herunterdrachten. Den ſonntäglichen Kirchgang benutzten wir in der
Regel, um nach vollendetem Gottesdienſte nach die katholiſche Kirche
und dann den Appell auf dem Paradeplatze zu beſuchen. Von dort
3 die Wachtparade um 12 Uhr mit Muſik durch die große Ulrich
traße nach der Hauptwache auf dem Markte.

Mittwochs und Sonnabends Nachmittag wurde ſpazieren geführt,
entweder nach Wörmlitz zu, oder zum rothen Thore am Pädagogiumhinaus und zum Schimmelthore oder St 7 wieder in die Etadt

hinein. Bekamen wir ſonſt die Erlaubniß, eine oder einige Stunden
in die Stadt zu gehen, ſo nannten wir dies „congös“ bekommen.
Solche Freiſtunden denutzten wir häufig dazu, den Thurm des
lutheriſchen Gymnaſiums, (der ſogenannten „hohen Schule“) das an
der Stelle des heutigen Univerſitätsgebäudes ſtand, zu
erſteigen, und uns der ſchönen Ausſicht über die Stadt
zu erfreuen. Jm Jahre 1808 wurde dieſe Schule, eben
ſo wie das neben dem Dome gelegene reformirte
Gymnaſium, mit der lateiniſchen Schule des Waiſenhauſes vereinigt.
Der leste Rektor der lutheriſchen hohen Schule hieß Schmieder und
iſt noch mein Lehrer geweſen. Er war ein alter guter Mann, ſprach
aber das Deutſche wie ein Hökerweib. Er gad in ſeinen letzten
Lebensjahren noch einige Stunden an der lateiniſchen Schule im
Waiſenhauſe zu ſeinem Vergnügen und ſiarb im Jahre 1813 den
18. Februar.

Nicht unwichtig erſchien es uns, daß ich mit einer alten Frau,
die auf der Kreuzſchäferei bei Cröllwitz wohnte, bekannt war. Sie
war die Mutter einer in meinem Heimathsdorfe angeſiellten Wirth
ſchaftsdemoiſeille und ſetzte uns, wenn wir ſie deſuchten, Milch,
Butterbrot und Knackwürſt vor. Dies däuchte uns bei der ſchmalen
Koſt ſehr wohl und degehrenswerkh. War ich doch oft ſo hungrig,
Ja wenn die Gelegenheit gegeden war, 3 Vierlinge auf ein

ordertreppe wohnte, gehen und dort
h war glücklich daran. Zuweilen

Sehr deutlich erinnere ich mich noch des vor 1806 in Halle
ſtehenden Regiments. Die Soldaten trugen dreieckige, mit weißem
Bande eingefaßte Hüte, blaue Uniformen von erbärmlich grobem.
Tuche, woran unken ein Stückchen angenäht war, das die Weſte
vorſtellen ſollte, kurze weiße Tuchhoſen und, wenn ich nicht irre,
ſchwarze Gamaſchen. Nach der Schlacht bei Jena 1806 war das
Regiment wie verſchwunden, nur r bettelnde Krüppel zeigten ſich
davon an den Thoren und auf den Brücken.

Anm Tage der eben erwähnten Schlacht bei Jena (15. Okt.) weilte
ich, weil Ferien waren, in der Heimath. Ich erinnere mich noch, daß
wir dort auf den Windmühlenberg gingen, wo wir den Kanonen-
donner und Kleingewehrfeuer deutlich hörten. Einige Tage nachher
kamen Flüchtlinge vom Halle'ſchen Regimente durch den Ort, die
ſehr beſchmutzt und blutig ausſahen. Freitags darauf (17. Okt.) war
die Bataille bei Halle. Jch war gerade im Garten oben auf dem
Berge, als der erſte Kanonenſchuß geſchah. Stärkeren Kanonen
donner habe ich nie wieder in meinem Leben gehört.

Als ich nach beendigten Michaelisferien wieder nach Halle kam,
ſuchten wir vor dem Leipziger Thore, welches von Kugeln ger durchlöchert war, Kartätſchenkugeln. Dabei fand ich noch von Blut ge
tränkte Erde. Dicht am Feldgarten, dem Hauſe gegen Mittag gegenüber, war ein Preuße erſchoſſen, deſſen Gradhügel wir oft de e

Halle, das viele Durchmärſche von den Franzoſen zu erdulden
hatte, herrſchte eine dumpfe, W Stimmung.

Am 3. Mai 1809 rückte das Schill'ſche Corps (angeblich in einer
Stärke von 350 Mann, in Wirklichkeit etwa 150) in Halle ein. Die
weſtfäliſchen Adler wurden abgeriſſen und viele aus der Stadt
ließen ſich anwerben. Am 27. Jali ging das Corps des Herzogs
von BraunſchweigOeld hier durch; ich erinnere mich, den Herzog
am 28. Juli über den Markt reitend geſehen zu haben.

m Frühjahre 1810 ging ich von der Schule ab. Unſer Thema
im Lateiniſchen bei dem BurſchenExamen war „Se ipsum imperare,
maximaum est imperium.“ Am 10. April d. J. aßen wir mit allen
Lehrern beim Traiteur Krauſe Abends oben in einem Saale. Es
war Examen geweſen und auch der Kanzler Niemeyer war
ugegen. Jch ſaß neben dem Rektor Roth. Mein Mit-
chüler Köſter wollte einen Toaſt auf Niemeyer
ausbringen, blieb aber ſtecken. Nach Tiſche vereinigten
wir uns noch allein, ohne die Lehrer, zu einem

unſche. Am 12. April 1810 ging ich zum letzten Male in die
laſſe. Am 13. war öffentliches Examen, wobei ich eine lateiniſche

Rede „de Fabio Mlaximo eunctatore zu halten hatte. Dieſelbe hatte
mir der Dr. Dieck auf dem kleinen Saale vorher eingeübt. Dort
e ſie auch von einer Erhöhung an der MitſagsWand Sigt

gehalten. H.z

r

Gerichtszeitung.
Halberſtadt, 4. März. (Verurtheilung.) Der vielvorbeſtrafte und bekannte Ein und Ausbrecher Arbeit

Döpelheuer aus Oſterwieck, der nach ſeiner Ent-
weichung aus dem Gefängniſſe viele Monate lang in der Umgegend
ſeiner Heimath ſein Unweſen trieb, ohne daß es erſt gelingen wollte,
ihn wieder einzufangen, wurde von der Strafkammer 1 des hieſigen
Landgerichts von Neuem wegen 4 ſchwerer und 3 einfacher Dieh,
ſtähle, die er theils in Gemeinſchaft mit dem deshalb bereits im
Noveinber v. J. beſtraften Arbeiter Bormann, theils allein in Oſter-
wieck und Umgegend verübt hat, zu 4 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Dresden, 4. März. (Er will die Prügelſtrafey
Noch nicht dageweſen iſt es, daß ein ſchon wiederholt vorbeſtraftet
Angeklagter an der Schwelle einer mehrjährigen Freiheitsſtrafe
ſtehend, in beredten Worten für die Einführung der Prügelſtrafe
als Heilmittel für rückfällige Verbrecher eintritt. Der genannte fuhr d
nach einleitenden Worten an die. Richter des kgl. Landgerichts mit
erhobener Stimme und thränenden Auges fort. „Es möchte ein
Strich durch das Geſetz gemacht und die Prügelſtrafe einge
führt werden, weil ſie wirkſamer und nachhaltiger, wie
lange Gefängniß, und Zuchthausſtrafe iſt. Jch fühle es, michkann nur Hrugelſtrafe dauernd beſſern, und weiß es
leider aus Erfahrung, daß ein langer Aufenthalt in der Straf
anſtalt den Menſchen gleichgiltig macht, den Sinn für Beſſerung
tödtet und der fortgeſetzte Verkehr mit ſchlechten Menſchen an
redlichem Willen, ein braver Menſch zu werden, zu Schanden
macht.“ So äußerte ſich der zwanzigjährige Maler Paul Reich
welcher geſtern vom königlichen Landgericht zu zwei Jahren Gefäng-
niß verurtheilt wurde, weil er zwei Wochen nach ſeiner Entlaſſung
aus der Strafanſtalt durch ein offenſtehendes Fenſter, in eine fremde
wo eingeſtiegen war und Schmuckſachen im Werthe von 100 Mk.
entwendet hatte.

J

Halleſche Lokalnachrichten vom 5. März.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen kſt nur mit deutlicher Quelen

Angabe geſtatter.

Jn Sachen des Prozeſſes des Vaunnteruehmers
Chriſtian Knoch hierſelbſt wider die Stadtgemeinde Halle,
betreffend die von letzterer geforderten Freilegungskoſten für die Wolf
ſtraße, worüber wir ſ. Z. eingehend berichteten, ſcheint die Angelegen-
heit ſich immer verzwickter und für die Beklagte gerade nicht angenehm

zu geſtalten, wie aus folgenden gerichtlichen Schreiben an den
„Zu den beiden Verwaltungs

des Bauunternehmers Knoch daſelbſt wider den
agiſtrat erſuchen wir, uns mitzutheilen 1. in welchem

Umfange ſeitens des verſiorbenen Fabrikanten Preßler zur
Wolfſtraße Land abgetreten worden iſt, und zu welchem Werthe dieſes
Land in die im Jahre 1896 erſtmalig aufgeſtellte Ausgleichsbe
rechnung eingeſtellt worden iſt 2. aus welchem Grunde bei der Be
rechnung der Freilegungskoſten für das von dem Dr. Hertzberg
zur Wolfſtraße unentgeltlich abgetretene Land der Preis von 20 Mi.
pro Im in die letzte Berechnung der Freilegungskoſten der Wolf
ſtraße eingeſtellt worden iſt; 3. eine wie große Fläche von den jegt
dem Kläger gehörigen Grundſtücken Wolfſtraße 1, 2 und 3 einerſeils
und Wörmlitzerſtraße 12 andererſeits ſeitens des Fabrikanten Preßler zur
Wolfſtraße abgetreten iſt. Von dem einzureichenden Schriftſatze bitten wir
wei Abſchriften beizufügen. Thatſache iſt, daß Herr FabdrikantPreßler ſ. Zt. das Land zu Gunſten der Erſteher der Bauſtellen,

Magiſtrat unſerer Stadt hervorgeht
t

alſo im vorliegenden Falle der Bauunternehmer Knodh,
unentgeltlich zur Verbreiterung der Wolfſtraße hergegeben
hat und zwar auf ſeinen An'iheil mehr als der
andere Adjacent Dr. med. Hertzberg. Ein Räthſel iſt es, wie
oben gedachte 20 Mark pro Quadratmeter Land, das doch unenb
geltlich abgetreten ſein ſoll, in die Berechnung hineingekommen ſind.
Eine bezügliche Anfrage des Klägers bei hiefiger maßgebender Stelle
wurde, wie uns mitgetheilt wird, mit einem „ich weiß es nicht!“

auch jene

Wer ſoll es aber denn wiſſen
ift. Den Herren Stadtverordneten iſt eine Denkſchrift

des Magiſtrals zugegangen, betreffend die Einſtellung einer weiteren
Anzahl geeigneter Perſonen (6) bei der hieſigen Berufsfeuerwehr.
Damit letztere ihrer Aufgabe voll und ganz genügen ſoll, macht ſich
dieſe Vermehrung der Feuerwehrleute nothwendig.

Muſternng. Seit vorgeſtern werden im „Roſenthal“ di
alliährlich wiederkehrenden Muſterungen der Militärpflichtigen vor
genommen.

h Bicyele-Klub. Die geſtrige Feier des
15jährigen Beſtehens dieſes älteſten und mitgliederreichſten unter den
hieſigen Radfahrer Vereinen beſtätigte aufs Neue, daß dieſer Verein
Feſte zu feiern, ſportliche Leiſtungen erſten Grades zu bieten und
Geſelligkeit zu pflegen verſteht. Jn dem Kreiſe der Feſtgenoſſen, der
dies Mal auf die Vereinsmitglieder und ihre Angehörigen ſowie eine
kleine Zahl geladener Gäſte beſchränkt war, entwickelte ſich bald eine
fröhliche Feſtſtimmung. Einmal war ſchon der Saal des „Winter
gartens“ durch ſeine geſchmackvolle Ausſtattung, vor Allem ſeine noch
beſonders reich geſtaltete elektriſche Beleuchtung dazu angethan,
die Feſtſtimmung zu ſchaffen, dann trug auch die Hentſchel ſche

beantwortet.
Denkſchr

Kapelle mit dem trefflichen Vortrag gediegener Muſikſtüce
da bei, dieſelbe zu heben; vor Allem aber mußten in
dieſem Kreiſe von Radfahrſportgenoſſen und Freunden die gebotenen
Leiſtungen Freude erregen. Jn dieſer Hinſicht theilen ſich in die
Ehren des Abends der Verein einerſeits und der Kunſtmeiſterfahrer
Her Otto Bel ger aus Deſſau andererſeits. Wußte ſich dieſer
durch ſeine oft s überraſchenden Leiſtungen auf dem Niederrad,
dem Einrad, ja im Reifen den ungetheilten Beifall der Feſtverſammw
lung zu ſichern, ſo war es andererſeits ſelbſtverſtändlich, daß dieſe
auch die verſchiedenen Quadrillen mit großem Intereſſe
verfolgte, welche mit Geſchick und Schneid gefahren,
den Beweis lieferten, daß nicht nur die Quadrille Mannſchaften des
Vereins die Ehre desſelben im Saalfahren zu wahren wiſſen, ſondern
wie die überaus anſprechende Blumen Quadrille, gefahren von
4 Herren und 4 Damen auf reich geſchmückten Rädern, zeigte, daß das
ſchönere Geſchlecht in dem Verein eine Stätte gefunden hat, das
Stahlroß zu zügeln, und wie keiner der Zuſchauer leugnen wird,
mit Anmuth und Geſchick. An den erſten, dieſe ſportlichen Veran
ſtaltungen und Konzert umfaſſenden Theil des Feſtes, ſchloß ſich ein
Ball, der bis in die Morgenſtunden des heutigen Tages die Theil
nehmer in fröhlichſter Stimmung vereint hielt.

Turneriſches. Der Türnverein „Guts Muth s“ feiett
ſein 14jähriges Beſtehen am 12. d. Mts. im „Prinz Carl“ durh
ein Konzert, Theater und Ball. Der Kaufmänniſche
Turn verein ſetzte in ſeiner geſtrigen außerordentlichen General
verſammlung eine neue Turnordnung feſt und beſetzte den Poſten
des Kaſſenwarts anderweitig.

Kinderſpiele und Kinderlieder. Kaum hat der erſſe
warme Sonnenſchein die Jugend wieder in das Freie gelockt, ſo

„hallen auch Markt und Gaſſen wider von Kinderſpiel und Kinder
lied. Beide ſind größtentheils ſehr alt, weiſen ſogar noch hier und
da Anklänge an die mythologiſche Vergangenheit unſeres Volkes auf.
So hat man die Reſte uraller Runenlieder in jenen Verschen, die
der deutſche Bauernjunge beim Schneiden und Klopfen der Weiden

te ſummt. Da heißt es z. B.: „Niklos, mach' mir meine Piy
los.“ „Anne Gret', mach', daß meine Pfeife geht.“ Jn einen
anderen Zapf, zayf Pfeif

I apf ſei en den Mühlendeiche

teht ein Mann, der heißt Johann,
er hat rothe Strümpfe an.

man ſogar noch eine direkte Anſpielung auf den rothſtrumpfigen
ſſermann, der den Mühlbach r und Regen bringt, ſobald

man ihn mit der Pfeife lockt. Auf eine hohe Vergangenheit blicken
Sprüche zurück, mit denen das junge Volt die Thiere loal.

Sie ſind über ſehr viele Völker verbreitet, und ihr überall gleicher
Worilaut läßt darauf ſchließen, daß ſie noch aus der gemeinſamen
Urheimath des Menſchengeſchlechts ſtammen. So ruft man den
Maikäfer in England, Frankreich und Schweden gleicherweiſe
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Gaſtſpiele) Frl.

Beherrſchung der Partie

Löſung der Aufgabe,

bei uns zu „Maikäfer, fliege, Dein Vater iſt im Kriege,“ u. ſ. w.
An alte Tanzlieder klingen die Rundgeſänge unſerer Mädchen an.
Wenn im Mittelalter die Jungfrauen zum Tanz unter der Linde
guſammenkamep, flochten ſie einen Roſenkranz und hielten ſich daran
beim Reigen. Unſere Mädchen ſingen denn auch noch heute

Ringel-, Ringel-Roſenkranz“. In der Schweiz flechten die Kinderſogar noch die Tanzkette, aber aus den Stengeln des Löwenzahns.
Unſer ſchönſtes Reigenlied „Mariechen ſaß auf einem Stein“ findet

ch wieder in dem altſchottiſchen Volkslicde „von der nußbraunen
raut und der blonden Nanett“. Es iſt alſo wohl auch aus der den

Völkern gemeinſamen Urheimath mitgebracht,

Wintergarten. Dienſtag und Mittwoch den 8. und 9.
März finden zwei große Konzerte der Künſtlerfamilie Kapelle
Wagemann aus Stuttgart ſtatt. Die Kapelle tritt im National
koſtüm auf.

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle a. S. und
Umgegend erledigte in ſeiner geſtern Nachmittag auf der „Maille“
abgehaltenen Monatsverſammlung zunächſt Geſchäftliches, beſtimmte
als nächſtes Monatsverſammlungslokal den „Wettiner Hof“ und be
ſchloß den Druck neuredigirter Statuten. Die zu treffenden
Aenderungen ſind unweſentlicher Art. Wegen den Vorſtellung der
Inhaber von Tanzlkokalen beireffend die Beſchränkung der
ſogenannten öffentlichen Tanzluſtbarkeiten ſollen weitere Schritte
unternommen werden, damit das frühere Verhältniß wieder her-
geſtellt werde. Den Jnhabern von Konzert und Tanzlokalen ſind
übrigens ſeitens der hieſigen Polizeiverwaltung eigens zu dieſem
Zwecke gedruckte Formulare zugeſtellt worden, die Fragen wegen der
abzuhaltenden Konzerte, Tanzluſtbarkeiten u. ſ. w., die abgabe und
genehmigungspflichtig ſind, enthalten. Für gewiſſenhafte Beant
wortung dieſer Fragen haftet der betreffende Jnhaber.

Das alte Lied. Die jährige Roſa Emmrich von hier,
welche in einem unbewachten Augenblicke ſich Streichhölzer an
geeignet und dieſelben entzündet hatte, erlitt, da die Kleider in Brand
S ſchwere Verbrennungen an der rechten Körperſeite. Die
edauernswerthe Kleine mußte ſogleich der Klinik überwieſen werden.

Ein Rabeuvater. Die kleine jährige Lo uiſe Kruſch
witz von hier wurde von ihrem Vater in ſo rüder Weiſe gezüchtigt,
die ſie bedauerlicher Weiſe einen Bruch des rechten Oberſchenkels
erlitt.

(Fortſetzung des lokalen Theils in der erſten Beilage.)

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Walküre“ von Rich. Wagner.

liſabeth Klein, welche für dasFach der jugendlich-dramatiſchen Sängerin in Ausſicht genommen
iſt, beſtärkte durch ihre geſtrige Sieglinde lediglich das Urtheil,
welches wir an dem Evchen bereits über ihre künſtleriſchen Qualitäten
gewonnen hatten; ihr Engagement würde fraglos einen Gewinn für
unſer Enſemble bedeuten. Dabei verhehlen wir uns freilich nicht,
daß man Frl. Klein's Stimme in der hohen Lage mehr Glanz
wünſchen möchte, und daß auch ſonſt dem Organ nicht diejenige
Biegſamkeit, der r anzuhaften ſcheint, deren Vorhandenſein
in ausgeſprochen jugendlichen Partien (Agathe, Gabriele 2c.) eine
Hauptbedingung des Erfolges iſt. Und
eigentlich wünſchenswerth, vor der definitiven Verpflichtung
der Künſtlerin ſie noch vor ſolche Aufgabe zu ſtellen,
namentlich aber eine Partie dafür zu wählen, welche mehr als
die Sieglinde Anforderungen an die Stimm höhe erhebt. Was
Frl. Klein's Sieglinde zu einer werthvollen künſtleriſchen Dar
bietung machte, war in allererſter Linie die offenſichtliche geiſtige

die in einer feindurchdachten und
Wagner's Vorſchriften überall berückſichtigenden durch ſchöne
Bewegungen und beredte Geberden unterſtützten Darſtellung
ihren Ausdruck fand. Dem ebenbürtig war die muſtaliſche

welche ſich beſonders durch unbedingte
Sicherheit und dramatiſch belebten Vortrag e und die
Wahrnehmung machen ließ, daß Frl. Klein der Wagnerſiyl in
wünſchenswerkhem Maaße geläufig iſt. Zu verſchiedenen Malen
dewies Frl. Klein, daß ihr zur Erzielung bedeutender dramatiſcher
Wirkungen wohl die Mittel zu Gebote ſtehen, daß Temperament und
känſileriſches Empfinden ſie dazu befähigen, aus dem Geſange heraus
klingen zu laſſen, was ihr die Seele bewegt. Wir hätten nach dieſer
Richtung hin ſogar einige Male etwas weniger gewünſcht, weil Frl.
Klein ſich dazu verleiten ließ, im Affect den Ton bis an die
Grenze des Wohlklangs zu forcieren. Hans Thomaczek
ſang als zweite Gaſtrolle den Wotan. Unbeſtreitbar ſtand das geſtern
Gebotene weit über dem, was Herr Thomaczek als Graf im „Figaro“
zur Beurtheilung ſtellte; man merkte dem Ganzen an, daß es unter
reſpektablen Verhältniſſen entſtanden ünd in großem Rahmen erprobt
war. Unſerer Veurtheilung unterſteht ja aber nur der heutige
Werth der Wotandarbietung des Herrn Thomaczek und da
müſſen wir ſagen, daß der wirklich ſtyltreuen und intereſſanten
Ausgeſtaltung der Partie nach der darſtelleriſchen, wie muſikaliſchen
Seite hin, das rein geſangliche Element nicht mehr die Waage hält.
Herr Thomaczek läßt es jetzt an klanglicher Ausgeglichenheit, an
Stetigkeit des Tonſtromes, oft ſogar an Reinheit der Intonation
cecht ſehr fehſen und das läßt den Hörer zu einem wirklichen Ge
nuſſe nicht kommen, abgeſehen davon, daß die Stimme ein Bariton
von ausgeſprochener Baßfärbung nach der Höhe hin nicht mehr
zusreichend ergiebig iſt. Die Aufführung ſonſt hinterließ einen ſehr
efriedigenden Eindruck und begegnete bei der bedauerlicherweiſe
zeſtern, nicht gerade zahlreichen Wagner Gemeinde einer überaus

deshalb wäre es

eifälligen. Aufnahme Nur Frl. Tibelti als Fricka war gar nicht
ſei der Sache und gefährdete dadurch den II. Akt einmal bedenkkich.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gelangen am
Sonntag Nachmiltag 3/ Uhr das Luſtſpiel „Helga's Hochzeit“,
ſowie das Ballet „Weingeiſter“ zur Aufführung. Abends
71 Uhr geht neu einſtudirt die komiſche Oper „D er Wildſchütz“
von Lortzing in Szene. Den Beſchluß des Abends bildet das Ballet
„Weingeiſter.“ Die Vorſtellung findet im Farbenabonnement
ſtatt. Am Montag wird der Schwank Im weißen Rößl“
wiederholt. Für den erkrankten Herrn Matthigs hat Herr Engels-
dorff die Rolle des Sülzheimer übernommen. Weiter geſtaltet ſich
das Repertoir der Woche Dienstag „Figaros Hochzeit
Mittwoch „Der e Krug“ und „Hannele'sHimmelfahrt“, Donnerstag: „Die Hugenotten.“ Freitag
iſt noch unbeſtimmk.

Thalia-Theater. Am Sonnabend Abend 8 Uhr gelangt
der Schwank: „Der Raub der Sabinerinnen“ zur Auf-
führung Das Intereſſe der literariſch gebildeten Kreiſe wendet
ſich in dieſen Tagen Henrik Jbſen zu, der am 20. März ſeinen
70. Gehurtstag feiert. Die Direktion wird dieſen Tag nicht un
beachtet vorübergehen laſſen, und eines ſeiner beſten Werke zur Auf-

ührung bringen. Zunächſt aber giebt das Enſemble Gaſtſpiel desearn rer das in nächſter Woche im ThaliaTheater ſtattfindet,
dem Publikum Gelegenheit, mehrere Werke des bekannten Norwegers
kennen zu lernen. Po Gaſtſpiel beginnt am Montag mit einer
Aufführung des Schauſpiels Hed da Gabler“, am Dienstag ſoll
dann „Die Frau vom Meer“ aufgeführt werden.

Neue Singakademie. Der Bericht mußte dis Montag
zurückgeſtellt werden.

Staudesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 4. März 1898.
Aufgeboten Der Stadtbahnwagenführer Eduard Seibeck,

Meckelſtr. 6 und Jda Kohl, Wilhelmſtr. 4. Der Eiſenbohrer Max
Bitzmann, Liebenauerſtr. 9 und Louiſe Schüler, Dryanderſtr. 13.
Der Fabtikarb. Otto Roſt, Mittelſtr. 5 und Pauline Straubel,
gr. Märkerſtr. 16. Der Korrektor Karl Heyder, Jena und Jda
Schaaf, Albrechtſtr. 12. Der Pfarrer Siegfried Wiebel, Reichenbach
und Dorothee Kähler, Gütchenſtr. 10. Der Handarb., Karl Blume,
Friedrichplatz 3 und Louiſe Steinmann, Henrieltenſtr. 8. Der Schuh
machermſtr. Chriſtian Krebs, Hüttenrode und Minna Heiſe, Ober
wiederſtedt. Der Maurer Rudolf Cyliax, Leipzig und Friederike
Schmidt, Thaldorf. Der Schloſſer Paul Fiebig, Halle a. S. und
Margarethe Richter, Berlin. Der Bautechniker Max Krauſe, Halle a. S.
und Anna Klink, Apolda. Der Arbeiter Paul Grzeſchnhma, Bach-
witz und Auguſte Klimetzko, Poln.-Wurbitz.

Eheſchließungen Der Schloſſer Hugo Dunkel, Thomaſius
ſtraße 6 und Wilhelmine Henry, Pfännerhöhe 52.

Geboren: Dem Go darbeiter Georg Dunker, Leipzigerſir. 13,
T. Jda Mathilde Käthe. Dem Schneider t Fleiſchhauer,
Meckelſtr. 16, S. Friedrich Wilhelm Dem Handarb. Wilhelm Berger,
Fleiſcherſtr. 14, S. Wilhelm Otto. Dem Steinſetzer Richard Koch,
kl. Sandderg 17, S. Paul. Dem Handarb. Karl Rümmler,
Raffinerieſtr. 26, T. Klara Frieda Martha. Dem Ingenieur Franz
Brockel, Landwehrſtr. 9, T. Charlotte Anna. Dem Kaufmann Auguſt
Altenburg gen. Troitzſch, Thomaſiusſtr. 9, S. Louis Otto Fritz.
Dem Kernmacher Wilhelm Voigt, Ritterſtr. 17, S. Hans Wilhelm.
Dem Böttcher Louis Butterling, Jakobſtr. 23, S. Fritz. DemFleiſcher Bernhärd Hofmann, Merſeburgerſtr. 14, S. Bernhard
Walther. Dem Poſthilfsboten Karl Bernhardt, Pfälzerſtr. 4, T.
Emma Klara. Dem Maurer Friedrich Hampe, Uleſtr. 10, S. Ernſt
Friedrich. Dem Bahnarbeiter Gottlob Dönitz, Böllbergerweg 10, S.
Wilhelm Otto.

Geſtorben: Der Maſchinenſchloſſer Arthur Schaaf, 29 J.,
Raffinerieſtr. 3. Der Tuchmacher Friedr. Richter, 54 J., Klinik.
Des Steindrucker Heinrich Wolff S. Heinrich, 9 J., kl. Ulrichſtr. 37.
Die Wittwe Henriette Werkmeiſter geb. Friedel, 65 J., Siechenanſtalt.
Des Arbeiter Hermann Reichelt S. Karl, 4 J., Klinik. Des Gelb-
gießer Guſt. Dittmar S. Walther, 5 Mon., Merſeburgerſtr. 159.

ie Wittwe Klara Knoblauch geb. Holzmüller, 78 J., Wuchererſtr. 64.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 2. bis 4. März 1898.
Aufgeboten: Der Poſthilfsbote C. Scherf, gr. Brunnenſtr. 46

und Anna Wiebach, Halle a. S.
Geboren: Dem Hilfsrangirmeiſter F. C. Ch. Zimmermann,

Triftſtr. 32, S. Fritz Karl Max. Dem Tiſchler F. C. Bettke,
Auguſtſtr. 7, S. Curt. Dem Handarb. F. C. Walther, Eichendorff
ſtraße 10, T. Anna Frieda. Dem Klempner A. F. Reißel, Eichen
dorffſtr. 34, S. Paul Willy. Dem Handarb. C. W. Friedrich,
Wittelindſtr. 24, T. Klara Anna. Dem Handarb. E. Helmert, gr.
Brunnenſtr. 31, S. Ernſt. Dem Maurer C. W. Kunze, gr. Brunnen
ſtraße 62, T. Marie Hedwig Martha.

Geſtorben: Des Zimmermann C. A. Banſe S. Otlo Max,
6 J., gr. Brunnenſtr. 43. Des Maurer F. G. Knote S. Willy
Aifred, 8 Mon. Ziethenſtr. 3. Des Fleiſchermſtr. A. W. Rößzler T.
Emma Elſa, 2 Mon., Hoheſtr. 13.

Fremdenliſte.
„vHotel Grand Bode. Amtsrath Oeſterreich aus Siegersleben.

Rittergutsbeſitzer von Winterfeld nebſt Familie und Bedienung aus
Wieſendorf. Fabrikbeſitzer Albert Sauerzapf aus Dresden. Ritter
gutsbeſitzer Ernſt Fiſcher nebſt Gemahlin aus Königsberg. Regier.
Rath Wernich aus Magdeburg. Kammerſänger Georg Ritter aus
Dresden. Gutsbeſitzer Arpke nebſt Gemahlin aus Wechloſtedt.

Kott aus Dülken. Bankier Samon aus Bernburg.
omänenpächter Goedicke aus Strohwalde. Redakteur Funke aus

Leipa i. B. Gutsbeſitzer Reckleben aus Weſterhof. Fabrikbeſitzer
Haaſe aus Berlin. Konzertſängerin Frl. Anna Münch aus Kaſſel.
Dr. Sperling nebſt Gemahlin aus Berlin. Landwirth S. Nette aus
Radewell. Prakt. Arzt Dr. G. Plötz aus Görlitz. Fabrikdirektor
Dr. R. Baumann nebſt Gemahlin aus Berlin. Kaufleute Heinrich

aus Wien, Edmund Junghändel aus Nürnberg,
Fritzſche aus Bonn a. Rh., Solger aus Frankfurt a. M., Finnenen
nebſt Frau aus Norderney, Julius Loewendahl aus Köln a. Rh.,
Dickertmann nebſt Gemahlin aus Magdeburg, Philipp Bertram,
Franck, Engelke, ſämmtlich aus Magdeburg, gar Guſtav
Preuß, Max Otto, ſämmtlich aus Berlin, aul Meißner aus
Brehna, Cohnen aus Berlin.

h.

l

Veranz wortlich für die Redaktion Dr. Waltyer Gebensteben, für
den Jnſerarentheti Grrrſt Buebſchy, deide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Udr Vormittags Alle die Kedattion verreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſön ich jondern lediglich „An die Redaktion der HaleſchenZeitung in Halle a. S. zu edreſſiren.
ws
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Zur Confirmation
empfehle ich mein Lager von Damen undHerren-UVhren in Silber, Gold, Tula, Stahl, Perlemutter und
Emaille zu den billigſten Preiſen unter 2jähriger teeller Garantie.
Vhr Ketten in echt Gold, Doublé, Silber c. Goldbi jouterie,
wie z. B. Ringe, Broſchen, Armdänder, Kreuzchen, Ohrringe, Colliers,
Medaillons, VDanſchetien- und Chemiſettknöpfe, Schlipsnadeln c.
ſtets Neuheiten in reichſter Auswahl bei

Gustav Uhlig., Uhrmacher,
Halle a. S., untere Leipziger Straße. Fernſpr. 389.

Ausicunſts-Tustitut „Creditschnta“ (In- u. Auslamnd)
G. H. Vischer, Halle a. S., Poststr. 18. Fernspr. 2

Amtliche Sekanntmarchnngen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 8. März d. J., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.

Ta h1. Petition von Anwohnern des Böllbergerweges; 2. Petition
von Anwohnern der Bärgaſſe, bezw. von Weber 3. Koſtenbewilligung
ur Herſtellung des Kanals in der Schlippe zwiſchen den Grund
tücken Spitze Nr. 13 und 14; 4. Antrag auf Abänderung des Ver

trages mit der Firma Kramer und Co. in Berlin 5. Zuſtimmung
u einer Vereinbarung mit der Allgemeinen EtektrizitätsGeſellſchaft,wie zu einem Nachtragvertragsabſchluß mit der Königl. Eiſenbahn

Direktion 6. Nochmalige Petition der Schotterſchen Eheleute
7. Erwerb von Land zur Halberſtädter Straße 8. Zeſphigt ar
über einen neuen, für die Grundſtücke Mauerſtraße Nr. 5, 6 und 7,
ſowie für Nr. 18, 19, 20 und 21 vom Magiſtrat beantragten Flucht-
linienplan 9. Grundſätzliche Zuſtimmung zu den geplanten bau-
lichen Veränderungen in den Anbauten am Rothen Thurm 10. Mit
theilung des Magiſtrats über ſeine Stellungnahme zu dem Stadt-
verordnetenbeſchluß in der Hübnerſchen Conceſſionsangelegenheit.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß

vom 1. März er. an dem Gaſtwirth Albert Bernſtein zu Rannitz
die Verwaltung der dortigen Zahlſtelle übertragen worden iſt.

Halle a. S., den 3. März 1898.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubaur,Vorſitzender. [2870
L. L M A N V

IHochzeitsgeschenke, Neaheiten,
A N Sfernspr. 1007

gr. Stoinste. S.

Familien Nachriujten.
Verlobt: Frl. Eliſabeth Hingſt mit Hrn. Siegſried Schmidt

(Radebeul--Dresden). Frl. Amanda Glaſewald mit Hrn. Unter
lieutenant z. S. Adolf Heyne (Magdeburg). Frl. Margarethe
Wolff mit Hrn. Oekonomie- Inſpektor Franz Kohl (Heyrothsberge-
Königsborn).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Ludwig Friede (Stendal). Hrn.
Wilhelm Ohrtmann (Magdeburg). Hru. Hugo Günther (Alvers
dorf). Eine Tochter: Hrn. Otto Schmidt (Halberſtadt).

Poſtaſſiſtent Curt Kaltmann (Querfurt). Hrn. Wilhelm
erms (Friedenau).

Geſtorben: Hr. Friedrich Möſer (Haſſerode). Hr. Privatier
Heinrich Thärmann (Eilenburg). Frau verw. Margarethe Strich
(Aſchersleben). Hr. Kaufmann Georg Roy (Magdeburg).

e A. a aDie glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben
zeigen hocherfreut an

Ed. Driebe
Anngn Driebe geb. Wenke.

Halle a. S., den 4. März 1898. (2840
wwwwwwwww ww
Heute wurde uns ein Töchterchen geboren.
Lieberhauſen, Rheinprovinz, den 3. März 1898.

Pfarrer Reinhold und Fran
2844] Johanne geb. Rinck.n ä

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr endete ein Herzſchlag das raſtlos

thätige Leben meines inniggeliebten Mannes, unſeres treuen
fürſorglichen Vaters, Schwiegervaters und Großvaters, des

Profeſſors der Thierheilkunde hieſiger Univerſität

Dr. Hermann Pütz
im faſt vollendeten 69. Lebensjahre, was wir hiermit tiefbe
trübt allen Freunden und Bekannlen zur Anzeige bringen.

Halle a. S., den 4. März 1898. (2861
Gertrud Pütz geb. Broel.
Dr. med. Hermann Pütz.
Therese Pütz geb. Tillmann.
Dr. med. Franz Pütz.
Helene Pütz geb. Vofſe.
Dr. med. Otto Pütr.
Dr. med. Richard Pütz.
JTohanne Jannsen geb. Pütz.
Br. med. Berahard Jannsen.

Die Beerdigung findet Montag, den 7. März, Nach
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Luiſenſtraße 19) aus ſtatt.

mer

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen verſchied plötzlich mein innig geliebter

Mann, der
Königliche Fahrſteiger a. D.

Gottfried Seidel
im 65. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bittet

Friederike Seidel.
Wettin, den 4. März 1898. [2862

r

FSarxuinen, Stores, Jortieèren, Jeppicſie, Bettvorlagen,
itragen, Spiksen, Nouleaux- und ECon ressstoffe,

Fiscicdecken, Bettdecken,
22

Grosse Aus in alten Preistagen.

We
aAtlafdedten, Reisededſten.

Billige feste Preise. (2898

Leèpeègerstrasse 6-7.



die Neuheiten für Cſe Frühjahrs- und Sommer Saison

sind in den einzelnen Abtheilungen ausgelegt und empfehle

Kleiderstoffe in schwarz und farbig, glatt und gemustert,

Seidenstofte für Gesellschafts- u. Strassenlcostume. Seidenstoffe für Brautkleider.
Karürte Seidenstoffe für BIousenm in aparten Parbenstellungen.

Reichhaltigste Auswahl in jedem Genre. Solide Gualitäten bei billigst gestellten Preisen.

Jackets, Kragen, Regenmäntel,
Capes, Frühjahrs-Mäntel, Fertige Costume.

Morgenröcke, Unterröcke, Blousem, Blonsenhemcdlem.
Kiümcder-Garcderohbe.

Jeder Artikel ist von der einfachsten bis zu der hochelegantesten Ausführung am Lager.
Anfertigung von Kleider, Jackets, Mänteln nach NMaass. Grosse Probencollectionen und Auswahlsendungen nach auswärts franco-

u Bruno Freytag
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etg.

Mehrere gedrgechte s 2Pianinos
mit ganzem Eiſenrahm, ſehr gut im Ton,
empfiehlt von 300 Mark an (2856

Mittelſtr. 9,H. Lüclers, neben Café Monopol,

Jnſtrumentenmacher.

T.
2. 98. 6 Uhr. I. 4. T.

Fernspr. 379.

Zur bevorstehenden Frühjahrssaison empfehle mein Atelier zur Anfertigung

feinster Herren Garderobe a.
Mein Lager ist in allen Neuheiten in- u. ausländiseher Stoſfſe

reich sortirt, Sitz und Verarbeitung äusserst sorgfältig und geschmackyvoll.

W Preise sehr mässig. W
Empfehle besonders Sommer-Faletots in ganz neuen Farben, Deutsehe und
engſische Amzugstofſe für Sacco- und Rock- Anzüge. Feine graue GehröckKe,
FrackK- u. Gesellschaſts- Anzüge. BeinKleider u. couleurte Westen

auf gen Häuſer h
billigſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft. [2879

Leopold Sternberg
9 Große Allxichſtraße 9 Parterre und J. Etage

Durch ganz bedeutende Abſchlüſſe mit den berühmteſten Schuh-
fabriken des Jn und Auslandes bin ich in der Lage, das beſte Schuh-
werk zu äußerſt civilen Preiſen zu liefern. Jch betone ausdrücklich,
daß ſich meine Schuhwaaren wegen ihrer vorzüglichen Paßform, außer-
ordentlichen Haltbarkeit und Eleganz bei weitem vor allen anderen S
auszeichnen. Aus dem überaus reichen Sortiment werden folgende
Artikel als ganz beſonders preiswerth empfohlen:

Damen-Stiefel Herren- Stiefel
Nr. 7 von Oſtind. Kalbleder, überaus feines,Nr. 610 ſehr haltbarer Knopfſtiefel, Spiegel7 0 J 2 Mk. r weiches Leder J e eroßleder

S von prima Wichskalbleder, elegauter9,00. haltbarer Stiefel S„656 10 Knopf hoch, feinſtes genärbtes
Kalbleder, eleganter Straßenſtiefel

609 echtes Chevreauxleder, hochelegant. 2 beſtes Wichskalbleder, allererſtee Knopfſüefek 13,50 e erl ieoraltte ver gulerevſto n
8,501387 ſehr haltb. hochfeinſt., genärbt. Kalb- 10a hochelegauter Schnürſtiefel, aus beſtem

Die feſten Preiſe ſind auf jeder Sohle aufge

Parterre und J. Etage

z r

leder-Zugſtiefel, eleg. Straßenſtiefel deutſchen Wichskalbleder 10,00

e e

ktempelt.

T ch 2 heilagen,—nn—— n 77 z r 77 7 3Rolationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

[Nachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 364 Jahren, am 5. März 1534, ſtarb zu Modena der

Maler Corregio, der in der erſten Reihe der italieniſchen Meiſter
ſteht. In ſeinen Bildern ſind alle Seelenzuſtände mit effektvoller

eweglichkeit gezeichnet. Zu ſeinen berühmteſten Werken gehören diee dem Namen der Nacht bekannte Anbetung der Hirten und die

hüßende Magdalene (Dresden) und ſeine Frescomalereien in Parma.

Am 6. März 1475, vor 223 Jahren, wurde auf dem Schloſſe
Capreſe in Toskana der berühmte Bildhauer Michelangelo
geboren, deſſen Schöpfungen für die Skulptur von größter Bedeutung

ſind. Da er aber hauptſächlich nach dem Gewaltigen ſtrebte, ſo unter
ſiegt häufig das Gepräge der Wahrheit und Schönheit unter dem
gusdrucke der Kühnheit und Kraft. Eins ſeiner bedeutenden Werke

iſt ſein „Moſes“ an dem großen Grabmonumente Julius II.
in Rom.

Profeſſor Dr. Pütz in Halle r.
Geſtern Nachmittag verſtarb, wie wir in der heutigen Morgen

ausgabe der „Hall. Ztg.“ bereits kurz meldeten, an einem Schlag-
anfall der ordentliche Honorar-Profeſſor, Dozent für Thierheilkunde
und Leiter der thierärztlichen Klinik W rn “7 Jnſtituts
unſerer Univerſität, Herr Dr. Hermann Pütz. achdem er nach
Vollendung ſeiner akademiſchen Studien zuerſt als Lehrer in der
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Denklingen im Regierungsbezirk
Köln, ſodann als Profeſſor an der mit der Univerſität Bern ver
bundenen Thierarzneiſchule gewirkt hatte, wurde er 1877 als
außerordentlicher Profeſſor an unſere Hochſchule berufen,
an der dann vor einigen Jahren ſeine Ernennung zumordentlichen Honorar Profeſſor erfolgte. Der Verſtorbene ſtand
unter den deutſchen Lehrern der Thierheilkunde der Gegenwart mit
in der erſten Reihe ſeine Forſchungen griffen jedoch auch vielfach
auf das Gebiet der menſchlichen Pathologie über insbeſondere hin
ſichtlich des Verhältniſſes der Tuberkuloſe beim Menſchen und bei
Thieren. Eine ſtattliche Reihe von wiſſenſchaftlichen Arbeiten zeugen
von ſeinen Kenntniſſen und ſeinem Forſcherfleiß es mögen hier nur
ſeine Landwirthſchaftliche Thierkunde“ (1867), ſein „Lehrbuch der
allgemeinen chirurgiſchen Veterinärpathologie“ (1871), ſeine „Kom-
pendium der praktiſchen Thierheilkunde“ (1885), ſeine Abhandlungen
über die Lungenſeuche, über die äußeren Krankheiten der landwirth
ſchaftlichen Hausthiere und über die Paſteur'ſchen Jmpfungen Er
wähnung finden. Seit Jahren war er Mitglied des Teutſchen
Veterinärrathes, auch bekleidete der Heimgegangene das
Amt des erſten Vorſitzenden des Vereins der Thier
ärzte für die Provinz Sachſen, wie er auch dem Vorſtande des Ver
eins deutſcher Thierärzte angehörte; auch der hieſige Thierſchutzverein
durfte ihn ſeit langer Zeit zu ſeinem Vorſtandsmitgliede zählen. Jn
jüngſter Zeit hatte die Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen ihn auch zur Leitung der jetzt nach hier verlegten Lungen
ſeucheLymph Station gewonnen, wie ſie überhaupt von ſeiner Thätig
keit in der Ueberwachung der geplanten Jmpfverſuche gegen
Thierſeuchen noch bedeutſame Erfoſge erhoffte. Ausgezeichnet
durch die Liebenswürdigkeit ſeines Weſens, durch gediegene Kennt-
niſſe und durch die Offenheit des Charakters hat er ſich nicht blos die
Liebe und Verehrung ſeiner nach vielen Hunderten zählenden Hörer
aus der Zahl der akademiſchen Jugend, ſondern auch die Hochachtung
ſeiner Fachgenoſſen wie Allen, denen es vergönnt war, mit ihm in
perſönlichen Verkehr zu treten, gewonnen, ſo daß ſein Tod in weiten
Kreiſen Antheilnahme finden wird.

e

Halleſche Lokalnachrichten vom 5. März.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Das Platzkonzert der Regimentskapelle findet Sonnkag,
den 6. d. Mts., 12 Uhr Mittags auf dem Theater- Platz ſtatt.
Programm 1. Erinnerung an Alt-Grabow, Marſch von Wille
2. Ouverture zur Operette „Leichte Kavallerie“ von Suppé 3. Largo
von Händel 4. Eſtudientina, Walzer von v. Waldteufel 5. Fantaſie
a. d. Op. „Tannhäuſer“ von Wagner 6. Triumphmarſch a. d. Op.
„Aida“ von Verdi.

Die Militärkapellmeiſter werden demnächſt ein äußeres
Zeichen erhalten, das ſie deutlicher als bisher von den Feldwebeln
unterſcheiden ſoll. Jhre Uniformen werden nämlich an Stelle der
Kantillen Offiziers-Achſelſtücke mit einer Lyra erhalten. Ein Stern
kennzeichnet den Träger als königlichen Mufſikdirigenten, zwei Sterne
bezeichnen ihn als königlichen Muſikdirektor. Die Regimentsnummer
kommt in Wegfall. Die Frage, ob den Kapellmeiſtern das Tragen
von Jnterimsröcken geſtattet werden wird, iſt noch nicht entſchieden.
Dieſe Neuerungen ſind mit Freuden zu begrüßen.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. (Werth der

Sanitätswache.) Jn der geſtrigen gut beſuchten Verſammlung
ſprach Herr Nahrungsmittelchemiker Dr. Len über das
Thema: Vortheile und Werth der Nahrungsmittel-
ünterſuchung. Redner gab zunächſt eine Vorgeſchichte unſeres
heutigen Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 und ſchilderte dann,
wie ganz anders es heute mit der Nahrungsmittelunterſuchung be
ſtellt iſt. Das erwähnte Geſetz hat die Nahrungsmittelchemie geſchaffen, die
wiſſenſchaftliche Forſchung hat ſich derſelben bemächtigt und es iſt heute da
raus ein Inſtitut von hoher Bedeutung erſtanden. Die Unterſuchungen
von Nahrungsmitteln erfordern viel mehr Zeitaufwand und Genauig-
keit als die Unterſuchungen anderer Gegenſtände. Es wird von
Seiten der Staatsbehörde der Befähigungsnachweis für die Nahrungs
mittel-Chemiker gefordert, derſelbe ermächtigt ſie erſt zur Abgabe
gerichtlicher Gutachten. Mit der Fleiſchünterſuchung haben die
Nahrungsmittel Chemiker nichts zu ſchaffen dieſe unterſteht
anderen von den Stadtgemeinden angeſtellten Perſonen.
Redner giebt hierauf über die richtige Nahrungsmittelfontrole einige
Beiſpiele, ſo betreffs der Milch und der Butter. Mit den heute ver
wandten Jnſtrumenten iſt es möglich, eine ganze Menge Unter
ſuchungen in kürzeſter Zeit vorzunehmen und darin liegt
der Vortheil, nicht nur für den Verkäufer, ſondern auch
für den Käufer. Dann ſpricht auch der Koſtenpunkt mit, der
für ſolche Unterſuchungen gegen früher ein weit geringerer iſt.
Bei 1160 »nilchunterſu vungen in Plauen (binnen 10 Monaten)
wurden über 300 beanſtandet, d. h. Fälſchungen nachgewieſen.
Vor Gericht gilt bei Milchunterſuchungen die bekannte Sorleth ſche
Methode, doch hat man in neuerer Zeit ein neueres Verfahren in
Anwendung gebracht, welches ſchnellere Beſtimmungen ermöglicht
und ebenſo genau iſt, wie das Sorletb' ſche Verfahren. Auch für die
Beſtimmung der Reinheit der Butter und des Fettes hat man ein
neues Inſtrument erfunden, das ausgezeichnet funktionirt. Redner
beſchrieb die Jnſtrumente des Näheren und kam zu dem Schluß, daß
durch die Menge der Unterſuchungen eine Beſſerung des
Marktes für Nahrungs- und Genußmittel herbeigeführt
werde. 7 An den intereſſanten Vortrag ſchloß
ſi v eine längere Beſprechung, bei der verſchiedene an ihn geſtellte
Fragen von dem Herrn Vortragenden beantwortet wurden. Die
Verſammlung ſtattete ihren Dank dafür durch Erheben von den
Plätzen ab. Von Seiten eines Mitgliedes wurde die Errichtung
einer Sanitätswache in unſerer Stadt angeregt und dabei mehrere
Fälle angegeben, die eine ſolche Wohlfahrtseinrichtung als dringend
nöthig erichten. Es handelte ſich in dem einen Fall um einen
Mann, welcher in der großen Brauhausſtraße in Folge Ausgleitens
einen Fuß gebrochen hatte und dortſelbſt lange Zeit liegen
mußte, ehe eine Droſchke denſelben näch der Klinik ſchaffen
konnte. Jn einem anderen Falle war es ein Ob-
dachloſer, welcher im Rothen Thurm, als er dort nächtigen
wollte, in einen Schacht geſtürzt war und aus demſelben erſt nach
8/, Stunden befreit werden konnte. Dieſer Mann iſt in der Klinik
verſtorben. Da unſere Krankenanſtalten nicht immer das genügende
Perſonal zur Verfügung haben, ſo wird es ſchwer bhalten, von den
ſelben Leute zum Transport Verletzter zu bekommen. Jn Droſchken,
die zur Nachtzeit ſchwer zu haben ſind, laſſen ſich ſolche Verletzte auch
nicht gut transportiren und dann, wer bezahlt dieſelben In vielen
Fällen ſind die Verletzten wenig Bemittelte, die ſich eine
Droſchke nicht leiſten können. Da wäre eine Sanitäts-
wache, vielleicht in der Polizeiwache oder im Feuerwehrdepot,
wohl am Platze, gleichwie ſolche in anderen Städten ihre ſegens-
reiche Thätigkeit entfalten. Die erſte Hilfe iſt immer die beſte
und kann einem ſchwer Verletzten in kürzeſter Zeit nur ein Nothverband
angelegt werden, ſo iſt ihm ſchon viel geholfen, ja es hängt mitunter
das Leben davon ab. Die Verſammlung ſtand dieſen Anſchauungen
ſympathiſch gegenüber und befürwortete die Stellung von Mann-
ſchaften der Feuerwehr zum Transport von auf der Straße vor-
gefundener Verletzter nach einer Krankenanſtalt.

Die EvangeliſatiousVorträge des Herrn Predigers
A. Amſtein finden vis einſchließlich Montag, den 7. März, im
Neuen Theater, Gr. Ulrichſtr. 3, und die drei nächſten in den Kaiſer
ſälen ſtatt. Sonntag, den 6. März, werden zwei Verſammlungen,
eine um 4 Uhr und die andere um 8 Uhr abgehalten.

Ein Elternabend fand geſtern Abend im Saale der Knaben
Mittelſchule Charlottenſtraße 15) für die Eltern der Schüler der
Schüler der KnabenMittelſchulen in der Olearius und Dreyhaupt-
ſtraße ſtatt. Eine Begrüßungsanſprache und dreiſtimmige Knaben-,
ſowie einige gemiſchte Chöre unter Leitung des Geſanglehrers der
Oberklaſſen, Herrn Reiche, bildeten den J. Theil darauf folgte ein
eingehender Vortrag des Rektors, Herrn Goetz e über die hieſige
KnabenMittelſchule. Die Mittelſchule ſteht zwiſchen Volks und
höheren Schulen als ſelbſtſtändige, eigenartige Schulgattung. Die
höheren Anforderungen an den Handwerker, Werkmeiſter,
Gewerbetreibenden, Kaufmann, die mittleren Angeſtellten c.
verlangen eine ſpäteſtens mit dem 15. Lebensjahre adgeſchloſſene,
abgerundete Bildung, die weſentlich über das hinausgehen muß, was
die Volksſchule mitgeben kann; es wurde über die Aufgabe, die
Organiſation, die günſtigeren Arbeitsbedingungen, die Lehrkräfte und
den Lehrplan eingehend berichtet. Einzelnes ſei hier berührt. Die
geringere Schülerzahl in den Klaſſen, im Durchſchnitt 45, ermöglicht
mehr Kenntniß Berückfichtigung und Förderung des Einzelnen das
Intereſſe der Eltern, der regelmäßige Schulbeſuch, die Be
ſchäftigung mit den Kindern daheim, die Gewährung der
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Arbeitszeit ſichern regelmäßigen und gleichmäßigen Fortſchritt. Die KnabenMittelſchule hat von Oſtern ab 48 glaſſen.
An der bisherigen Bürgerſchule arbeitete früher außer dem voll

ualifizierten Rektor nur ein Mittelſchullehrer Jetzt, d. h. von
ſtern ab. werden außer dem zur Leitung von Mittel und höheren

Mädchenſchulen berechtigten Rektor noch 30 Herren angeſtellt ſein,
welche die Berechtigung zum Unterrichten in den Mittel- und Ober-
klaſſen von Mittel und höheren Mädchenſchulen in beſonderer
Prüfung erworben haben. Zehn davon auch die Rektorats
prüfung Leſtanden ſieben Herren ſind akademiſch vorgebildet und
haben zum Theil volles Oberlehrerzeugniß. Die übrigen Herren,
ſämmtlich älter und mit der Schularbeit erfahren, haben die
Berechtigung zum Unterrichten in den Unterklaſſen zugeſprochen
erhalten. Der Zeichenunterricht wird in den Oberklaſſen nur noch
von dazu beſonders vorgebildeten ertheilt werden. Die
ſtädtiſchen Behörden haben in anerkennenswertheſter Weiſe reiche
Mittel für alle Zweige des Unterrichts zur Verfügung geſtellt. Jn
den drei Unterklaſſen der Schule wird ganz beſonderer Werth auf
den Unterricht im Deutſchen, Schönſchreiben und Rechnen gelegt, auf
welche eine höhere Stundenzahl als in den Volksſchulen verwendet
wird, ſo daß es möglich iſt, den Unterricht einheitlicher zu geſtalten und eine
durch und durch ſyſtematiſche der Schüler herbeizuführen.
Die Ausführungen über die einzelnen Unterrichtsfächer legten dar,
daß der Unterricht im Deutſchen im Mittelpunkt ſteht, daß auch der
Unterricht im Franzöſiſchen und Engliſchen, neben beſonderem Zweck,
noch den habe, die ſprechliche Gewandtheit im Deutſchen zu erhöhen.
Beſondere Pflege erfahren auch vor Allem der Unterricht im Rechnen,
in der Arithmetik, Geometrie, Phyſtk, Chemie und der Unterricht im
ervwe in allen Fächern wird lehrolanmäßig das für das ſpätere

eben Werthvolle in erſter Linie berückſichtigt werden. Nach dieſen
Ausführungen ſprach über den Zeichenunterricht, ſeine Bedeutung und
ſeine praktiſche Ausgeſtaltung der Zeichenlehrer Herr Kirchert. Jn
kurzem Schlußwort erbat Herr Rektor Götze das weitere Intereſſe
der Eltern an der Schularbeit und ſicherte zu, daß die Schule ſich
bemühen werde, aus der Erhöhung des Schulgeldes für ſich den An
ſporn zu nehmen, in ernſter Arbeit an den Knaben eine werthvolle
Gegenleiſtung zu bieten.

Walhalla Theater. Jn der morgigen Sonntag Nach
mittag-Vorſtellung, in welcher ſämmtliche Svezialitäten
um Auftreten kommen, dürften namentlich W. Jmmans dreſſirte

Pracht-Hunde, ſowie die „muſikaliſchen Babies“ Jack und
Mary das Entzücken unſerer Kinderwelt bilden.

s. Marktpreiſe des hentigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ceniner 2,50--3,25 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg.

wiebeln, pro Centner 7—-8 Mk. wiebeln, 1 Liter 15--20 Pig,
elſchkohl, zwei Stück 10--15 Pfg. Weißkohl, zwei Stück

15 40 Pfg. Rothkohl, zwei Stück 10--40 Pfg. Grünkohl, zweiStück 8--19 Pfg. Rorenkohl, pro Liter 20-25 Pfg. Kohlrabi, pro

Mandel 20--40 Pig. Kohlrüben, r Stück 15-220 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 15 20 Pfg. eeretlig, pro Stück 10--20 Pfg.
Rettig, ſchwarzer, pro Stück 3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück
5-—-10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 20--40 Pfg. Nadieschen,
1 Bund Pfg. Schnittlauch, Bund Pfa. Salat, grüner,
Bund Pfg. Birnen, pro Mandel 30-60 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 40-80 Pfg. Gänſe, pro Stück Mk. Enten,
pro Stück 3,25 Mk. Huhnex, pro Stück 1,80 Mk. Hähnchen, pro
Stück 1,75—-2,00 Mk. Tauben, pro Stück 40 g. Faſanen
hähne, pro Stück 2,75 Mk. Faſanenhennen, pro Stück 2,50-3 Mk.
Katrpfen, lebend, pro Pfd. 0,70--1 Mk. Hecht, levend, pro Pfd.
0,90. Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,80--1,40 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 3 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,80 Mk. Zander, pro fBarten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 i. Steinbutte, pro Pfo 200 Mk.
Schellſiſch 2c., pro Pfd. 25-35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,50 Mk. Vutter, pro Stück 55-63 Pfg. CEier, pro Mandel

4995-1 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
180 Mt. dittnefeiſch, pro Vfd. 80280 Pfa. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70— 80 Pfa. Hammelſieiſch, pro Pfd. 09-70 Pfg. Kalbfleiſch,

pro Pfd. 60--70 Pfg

Schwurgericht zu Halle a. S.
Am nächſten Montag, den 7. März, beginnt bei dem

Königlichen Landgericht hier die erſte diesjährige Schwurgerichts
in welcher folgende Strafſachen zur Verhandlung kommen,

und zwar
am Montag, den 7. März, wider den Arbeiter Peter Kozack

aus Koſten wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung
mit tödtlichem Ausgang,

am Dienstag, den 8. März, wider die unverehel. Tagelöhnerin
Sidonie Anna Geißler aus Eilenburg wegen Urkunden-
fälſchung und Betrugs,

am Mittwoch, den 9, März, wider den früheren Stellmacher
zeigen Arbeiter Guſtav Fricke aus Gorenzen wegen

rkundenfälſchung, Jagdvergehens und Widerſtandes gegen

Nahrungsmittelunterſuchung. Errichtungeiner

Von Sonntag, den 6. März ab
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am Donnerstag, den 10. Marz, wider den Müller Friedrich
Wilhelm Vinzelberg aus Bockleben wegen Nothzucht

und vorſätzlicher Mißhandlung,
am Freitag, den 11. März, wider den Maurer Hermann

Bachrun aus Cröllwitz wegen Meineids,
am Sonnabend, den 12. März, wider den arbeiter Valentin

chmielewski aus Greppin wegen Nothzucht,
am Montag, den 14. März, wider den Bergarbeiter Fritz Leib

ling aus Unter Teutſchenthal wegen Meineids,
am Dienstag, den 15. März, wider den Dienſtknecht Richard

Worch aus Biſchofsrode wegen Brandfſtiftung,
am Mittwoch, den 16. März, wider den Malergehilfen Julius

Lorenzen aus Giebichenſtein,
am Donnerstag, den 17. März, wider den Cirkusbefitzer

Nikolaus Schwarz, deſſen Ehefrau Wilhelmine geb.
Berg und die unverehel. Charlotte Wagner aus Stoll
berg i. S. wegen Landfriedensdruchs, Körperverletzung und
Beleidigung.

Vermiſchtes.
Ter größte Goldklumpen Anläßlich der Goldfunde in

Klondike weiſt „Caſſiers Magazine“ darauf hin, daß der größte
Goldklumren im Jahre 1852 in Auſt ralien aufgefunden worden
iſt. Er wog 223 Pfund 4 Unzen und hatte einen Werth von
11 000 Liir. Bis jetzt haben die in Nordamerika grpana Goldfunde

größte und zuauch nicht r dieſes Gewicht erreicht.
u feinſte Goldklumpen wurde am 18. November 1854 in

alifornien aufgefunden. Er wog 151 Pfund 6 Unzen und beſtand
faſt ausſchließlich aus reinem Gold. Der Klumpen wurde eine zeit
lang ausgeſtellt und ſpäter für 7254 Lſtr. veriauft.

Die türkiſchen Frauen haben jetzt auch ihre „Frauenbewegung“.
In Konſtantinopel weilt augenblicklich die ägyptiſche Prinzefſin
Raſſli-Hanum, und dieſe hat es durchzuſetzen gewußt, daß man eine
Regierungskommiſſion einſetzte zur Prüfung der Rechtsverhältniſſe
der türkiſchen Frau. Ein höherer Beamter des Juſtizminiſteriums,
des Polizeiminiſteriums und ebenſo ein Beamter des
Kaiſerlichen Palaſtes ſind Mitglieder dieſer Kommiſſion, an deren
Berathungen die Prinzeſſin Naſſli Theil nimmt. Sie verlangt vor
Allem folgende Reformen: „Einführung des obligatoriſchen Schul
unterrichts für alle Mädchen der mohamedaniſchen Religion vom
7. bis 12. Lebensjahre“, ferner, „daß die verheirathete Frau eigenes
Verfügungsrecht über ihr eingebrachtes Vermögen behalte“, und
drittens „Aufhebung der dem Ehemann zuſtehenden Gewalt über
Leben und Tod der Frauen ſeines Harems.“

Eine nene Cuba-Marke gelangt ſoeben in den Handel. Sie
zeigt im Mittelrund den Kopf Alfons XIII., etwas kleiner als auf
den früheren Marken. Die Jnſchrift lautet Cuba 1898,99, rechts
Telegrafos, links Correos, unten 7 Centavos. Die Marken werden
bereits in Madrid in Unmengen aufgekauft.

Aufmerkſamer Bräutigam. Um ſeiner Braut einen Ab
ſchiedsbeſuch abzuſtatten, entſprang vor einigen Tagen aus dem Ge-
richtsgefängniß zu Tiegenhof der Knecht Klein, welcher zu einer
Gefängnißſtrafe von 14 Jahren verurtheilt worden war. Am anderen
Vormittag meldete er ſich wieder bei dem Gefangenaufſeher in der
Küche. Er gab an, ſeiner Braut einen Abſchiedsbeſuch gemacht und
ihr zugeredet zu haben, ſich nicht um ihn zu grämen.

Knabe oder Mädchen das wird nur noch wenige Tage die
Frage ſein. Denn Prof. Schenk hat ein Werk über ſeine Ent
deckung ſchon dem Druck übergeben. Es wird im Verlag von
Schallehn und Wollbrück in Wien und Magdeburg in allernächſter

eit erſcheinen und den Titel „Einfluß auf das Sexualverhältniß“ühren. Es iſt 8 bis 9 Druckbogen ſtark und in einer für Jedermann

verſtändlichen Sprache verfaßt. Zugleich verlautet, daß alle disher
verbreiteten Nachrichten über Schenks Theorie keinen Anſpruch auf
Richtigkeit haben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. März.

Vorausſichtliches Wetter am 6. März. Bewölkles,
kühles Wetter mit etwas Schnee. Vielfach Nachtfroſt.

Vorausſichtliches Wetter am 7. März. Abwechſelnd
aſees und wolkiges, kühles Wetter mit etwas Schnee. Nacht
röſte.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 5. März. Budget- Kommiſſion. Staatsſekretär

Tirpitz erklärte ſeine Zuſtimmung zum Antrag MüllerFulda, wo
nach die erforderlichen Neubauten bereits in ſechs ſtatt in ſieben
Jahren fertig zu ſtellen ſind; daraus würden erhebliche
militäriſche und politiſche Vortheile erwachſen. Die Schiffsbaukoſten
würden dadurch nicht geſteigert, die Fertigſtellung bereits 1 Jahr
früher erreicht. Der Antrag Müller wurde mit großer
Majorität gegen die Stimmen der Polen, beider Volksparteien
und Sozialdemokraten angenommen.

Ser diſche Gold Biddr. e 5 9 .00

g do. Kente 1884 62.,709 do. 400 Anl. v. 1896 5Ungar. Gold Kenre 1000er 13 3

der Berliner Börſe r tn

Berlin, 5. März. Die Reiſe des Kaiſers nach Jagd
ſchloß Hubertusſtock, welche Ende Februar ſtattfinden ſollte.
iſt für dieſen Winter endgiltig aufgegeben worden.

Berlin, 5. März. Das Komitee für die Errichtung eines
Denkmals für die Märzgefallenen hatte ſich an den
Magiſtrat mit dem Erſuchen gewendet, ihm auf dem Friedhofe
Friedrichshain eine zwei Quadratmeter große Fläche behufs
Aufſtellung eines ſolchen Denkmals zu überlaſſen. as
Magiſtratskollegium hat beſchloſſen, das Geſuch abzulehnen.

Breslau, 5. März. Wie die „Breslauer Zeitung“ meldet,
iſt in der Grube „Saturn“ ein Brand ausgebrochen. 20 Berg
leute wurden bis heute Nachmittag todt zu Tage gefördert.

Memel, 5. März. Jn der vergangenen Nacht überraſchte
ein r ſich erhobener Sturm die hieſige Lachskutter
flottille auf See. Vier Kutter wurden an den Strand
geworfen, andere ſchwer beſchädigt, zehn Fiſcher ſind ertrunken,
ſechs werden noch vermißt.

W 5. März. Heute Vormittag fand das Degenduell zwiſchen Oberſt Picquart und Oberſt Henri ſtatt. Wie

es heißt, iſt Letzterer zweimal und zwar am Handgelenk und
am Arm verwundet worden.

London, 5. März. Wie die „Times“ aus Tientſin von
v telegraphirt, hat Japan wiederum an das ruſſiſche

iniſterium des Aeußeren eine Note gerichtet, welche ſofort
und beſtimmt die Aufhebung der Occupation von Port Arthur

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Direktion der Preußiſchen Boden Credit Aktien

Bank theilt uns mit, daß von der angebotenen Convertirung ihrer
4Aprozentigen Pfanddhriefe Ser. IX. in ſo chem Umfange Gebrauch
gemacht worden iſt, daß die bis zum 15. d. M. nicht zur Conver
tirung eingereichten Stücke zum 1. Januar nächſten Jahres zur
Zurückzahlung gekündigt werden, und daß über den 15. März hinaus
die bisherigen günſtigen Convertirungsbedingungen nicht mehr ge
währt werden.

Hamburg, 4. März. In der heutigen Aufſichtsrathsfitzung
der Nord deutſchen Juteſpinnerei und -Weberei wurde
deſchloſſen, der am 5. April einzubderufenden Gene. alverſammlung
nach 360 824 Prioritätszinſen, Abſchreibungen, Referven und
Tantiemen die Vertheikung einer Dividende von 6 3 vorzuſchlagen
gegen 10 4 im Vorjahre.

WMarkktberichte.
Düſſeldorf, 3. März. Kohlen und Koaks. Gas und

lammkohlen Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,50 11,50
eneratorfohle 10,00 11,00 Gasflammförderkohle 9,00 10,00

Fettkohlen Förderkohle 8,50-—9,50 A. melirte beſte Kohle 9,50 bis
10,50 Koakskohle 9--8,50 magere Kohlen Förderkohle 8,00
bis 9,50 melirte Kohle 9--11 Nußkohle Korn II. (Anthracit)
19,50--21 Koaks Gießereikoaks 16,00 16,50 Hochofenkoals
14,00 Rußkoafts gebrochen 16,50 17,00 Brikets 10 13
Erze: Rohſpat 11,00--11,90 Spateifenſtein 15,20--16,70
Somorroſtro f. o. b. Rotterdam AC, naſſauiſcher Roheifenſtein
mit ca. 50 Prozent Eiſen 11--12 A. Raſenerze franco
Roheiſen: Spiegeleiſen Id. 10- 12 Prozent Mangan 66—-67 C
weißſtrahl. QualitätsPuddelroheiſen, rheiniſchweſtfäliſche Marken
58—59 Siegerländer 53-59 mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen
60 61 mit Fracht ab Siegen, engliſches Beſſemereiſen ab Ver
ſchiffungshafen ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam deutſches Beſſemereiſen Thomas
eiſen frei Verbrauchsſtelle 60,50 Puddeleiſen luxemburgiſcher
Qualität 49,80 engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 61,
Mark, luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 52,00
Mark, deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,00 Nr. II. A,
Nr. III. 60 deutſches Hämatit 67,00 ſpaniſches Hämatit
Marke „Mudela“ ab Ruhrort 75,00 A. Stabeiſen,
gewöhnliches A. Bleche, gewöhnliche aus Flußeiſen
137,50 142,50 aus Schweißeiſen 165 AC, Keſſelbleche aus Fluß-
eiſen 157,50 aus Schweißeiſen 180,00 AC, Feinbleche 125 bis
135 Draht: Eiſenwalzdraht Stahlwalzdraht

Chicago, 4. März, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“):
per März 103 (1058), per Mai 1042/, (106), Mais per

Tendenz Weizen ſtetig.
Tendenz Mais: ſtetig.

eom 4. Mitz 2 Uhr Nachmittags ſiſenhahr Stamm 1. Stann-

Vrioritäts-Actien.Preußiſche und deutſche Fond.

Deutſche Reichs Anleide 3/2/104.00 B. Dortmund Enſch. St. Pr. s 190,10

do. 30. 31 l3 99 G Lübeck- Büchen 63 172,25c 397.25 6 Mainz 2uowigsbafen 5.45)Preuß. Conſ. Anleihe konv. 32104 00B Mariendurg Rlawta 32 z 84,90
(unk. bis 1905) do. do. St. Pr. 5Preuß. Conſ. Anleihe. 3 104,00 B. (Oſtpreußiſche Südbaon. 32 93,40

»0. 3 98,20 G d. do. St. Br. 5 118,40Hamb. Staats Rente i nichtiedrader Baon La. B. 12
do. Stagats-Anl. 1886 3 95 20 B eſterreicy. Süobadn e 35,25
2andſch. Central 31 tot 25 G arſchau Wiene: 14
7 o. 2320 G Gortdacodadn 8 147,50Landſchaft d. Prv. Sachſ. S 105 75 G Ftal. Neridionalbaon 6 134 75

a. e o 3 I100,90 G do. Nitteimeerdadn. 5 95 20S Hamburger Hyp. -Ban Luxemog. Br. Hur. 113,25S (unk. b. 1900) 4 1100,75 G en Leteeiä. 7
Z Hamburger Hyp Bank o0. Voroondaon. S IC0,60
a unt. Na 99,75 do. Imoneaon A.Hann. Boden-Credit. Canada Paciſic 79,30(unk. b. 1904) 32 101,75 2

Hann. Voden Eredit.(int. b. 1902) u Sank Actien.
Oipidende 1896.

1 Berliner Handels Sei. 9 i72,60
Ausländiſche Fends. See San erBresiauer Dist. Bank 63 122,40

)0. Wechſel 2 Bank e 51 4 1 19. 30
EArgent. Gold Anleihe 79 60 G Darmnädter San. 8 1158,30

do. innere do. 65 10 G Deutſche Bank 10 207 60Griech. toni. Goldrente 32060 G do. Genofſſenſchaftsban?k. 6 118,40
do. Nonovoi- Anleihe 41,80 G Discomo Kommansdit. 10 295,40

mit lfd. Cvs. 4 Dresdener Bant. I65.80do. Gold Ani. v. 1890 36 00 G oo. Sant Verein 7 1126.00
mit lfd. Cos. 5 Gothaer Sruno Creditbant 4 159.45

e Rente 94.60 G do. do. junge 4 II13,25it. Anleihe 1888. 99.80 Leipziger San 9 200,90
do. o. 1880. 6 99 75 o0. Creoditannalt I 29,49do. Staats Fiſeno.-Obdl. 5 97,5 G Magoebg. Brivartbank 5 111,25

VoldRente 104 40 G Mitteldeutſche Creditoan?. 6 1121,5)
do. Vavrer-Rente. 102 60 Nationatbant t. Deucſchland 8 152, 10
do. Silder-Renre 102 60 Denerrei Kredt l 229,50Vort. StaarsAnl. 88--89. 32.75 G Preutz. Boden Kredit 7 141,39

Rumän. funo. 5 101,70 do. CTentr. Boden Kr. 9 171 25o. amort. 5 1101 35 do. Hyp. B. (Svretd.). 6 133,
do. do. 1891. 96 25 do. do. (Hüdner wolle I125,59

Kuff. konſ. Unl. 1880er 4 104 00 do. do. neue oues.95 7
Echwed. St. Anleihe 1886 100 75G Seichsban?. 7 h 166
so0. eo. 18390 a Schaffdauſ. Bank Verein 715120

W e. Hyp. Jfosr. 2879,, P los o ecleſiſger San Berein. 7 143,

üävi Pluto, Bergwerk. 11 232,50 GJnduſtriePapiere. un ää 2Pomm. u conv.. e e 7 131,75
Riebeck Montanwerte 13 208 25Dividende 1397. Roſiger Brauntohlen. 9 18s 00

.-G. j. Anilinfadr. 121 248 50 G do. Zuckeri. ſ12 183,0
Ugem. Glettr. 12 281 25 G Sächſ. Thür. Braunk. e 7 138 00Andatrer Koolen 114,50 oo. St.- Br. 7 138 5

Berl. Höhm. Braud 123 240 509 Schleſ. Zinkhütte St.-Akt. 11 225 50
do. do. Bayendoter 8 248 506 do. St.- Pr. 11 225 50
do. Brauerei Schuitheiß. 16 282,75C Schwarzkopff 13 270,75
do. Umon Grarwerl 7 124,50 Sieneus-Glasinduſtr 12 224 50Berl. Elektricität Werte 13 300, G Staßfurr Cbem. Fabr. 11 175,50

Bismarckhütte 15 304,906 Stollberger Zink Akt. 2 70,50
Bochumer Bußſtadl. 7 1197 60 do. do. St.-Pr. 7 114190
Bonifazius Bergwertk 5 i 115,25 Sudenburger Maſchinen 5 (133 00
Cröllwiter Vapier. (1897) 24 294, 006 Thüringer Saline 71 08
Dannendaum II2,75 Weſteregeln Alkali 12 1194 60Donnersmarcbütte conv. 9 II56,39 Zeittzer Naſchinen 2 307 25
EgeſtorifSatzwerte 83,142 0 Sangerhäuſer Maſchinen. 22 316 00
Eilendurger Kattun. 88,00
Fioerder Naſch.Act. S 140, G
a Bergwert z I 396(auziger Zuckertadrid S, z zGroße Berl. Vieroed. 12 Weihſel Courſe,
Halleſche Raſchinen. III o G Vri s oarpener Gergoau 1h Sächi. N. 25 vatdiscont o
iberma Sagamrod 9 77Nüdlen 113 198 30 Schweiz 100 Fr. tz 80.59Kördtsdorrer Zuckerfabrik 4 117.255 Jtal. las 100 2. z. 76.85Sauraonne s 183 30bz. G Lerersd. 100 r t. 216,35

Leipziger Brauerer Riebeck 10 Amſterdam 1 o fl. lang 162.70
Seovoldsdader em. Faor 4u 88 z. G Seig. Slas 100 Fr.. 5075
Suiſe Tierdan conso. W Fonds Sr. 20,45,5 G90. 90. St. Pr. 4,00 vz Lond. 1 Lſrrt. e e g. 20.31,5 3Mälzerei Wrede Varis 100 Fr. J 80 95 GRorodeutſcher Llovd 117,75 Wien. e. W. 100 I70,15
Phönix B.Act. Lit. A. 10 181,30

do. adgeſt o
er

SülußCourſe.
Tendenz: feſt auf Paris.

39 Reichsantelde 97,25 Natnionaldank f. Deutſchland 152, 10
Ftal. Kenten e 94,80 Gottdarobadn 147,0Hng. Soterente DNariensurge: 84,90Kunj. oten h 216,50 Oſtvreus. Süddadhn eeeresss 93,25
Converrirte Türten e r u Varſchau- Wien rege r 7Buſchtierade: e Bochumer Gugſtadl. 199,10Sibe:dat e Dorrm. Umon St. Br. 97,30Vrinz HeinrichBadn 113 40 2auraoutte 182.75Berliner Hanoelsgeſellſchaft 172 60 Harvener Kodlen. 177,29
Deutſche Ban: h 208.09 Hibernta h h 191,40Dresdner Ban- III III 166,25 Nordd. Aovd IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 117,49
Darmitädter San e 128 10 Hamd. Padcker 116,25Disc.Geſellſchatt IIIIIIIIIIII 206,10

März 288, (29 Schmalz per März 5,15 (5,22x),Mai 520 (527 Specd ſhort clear 5,37 (5,80)
per März 10,428 (10,60).

Börſe von Verlin vom 5. März,
Die Börſe zeigte zu Beginn größere Zurückhaltung und nur

für einzelye Werthgattungen größeres e wie für Eiſenaktien
neben der ausgeſtellten größeren Aufträge, theils für das Reich
theils für das Ausland. Auch lag eine Nadeng aus Bukareſt
vor, daß ſehr belangr Aufträge für Eiſenbahnmaterial zu
erwarten ſeien. Jm nkenmarkt anfangs gute Behauptun
ſpäter fchwächer. Der Fondsmerkt war ſchwach in Italienern. Türken
ſchwach. Jm Eiſenbahnmarkt Northern ſchwach auf Rewyork. Canadg
gut gehalten. Jta iener gedrückt. Franzoſen ſchwach. Prinz
Heinrichbahn ſchwach. Heimiſche gut Preis haltend, nur Lübecker
ſchwächer. Norddeutſcher Lloyd weiter anziehend. d der zweitenBörſenſtunde geſtaltete ſich das Geſchäft ſchwacher i Abrechnung

und Montanwerthen. Fonds ſchwächer tdiskont
g Proz.

Port

e

M e

Zuterberichte.

Magdeburg, den 5. März 1898. (Eig. Drahtdericht.)
Kornzucker ezcl., von 20 Nohzucker I. Vrodutt Tranfita S4,
Lornzucker excl.,882 Rdm. 10,10--10. 37. Hamburg
Nachvrodutkt exet. 75* Rend.7,45--7,50 rer März 9,27 G. 9.82 D.

ver April 9,25 G, 9,37 B.Tendenz: ruhig.
Brodrafſinade I. 23,25. per Mai 9,47 bz B, 9,62 B.

per Juni 2,721 B, 9,45 G.do. II. 22,Sem. Raffinadem. Fat 25,1 2350 per Htt. De 825 8.
Gem. Belis I. mit Far 22,75. Stimmung: ruhig, ſtetig.

Stimmung: ſtetig-

Hamburg, den 5. März. (Eig. Drahtdericht).
Zuckermartt. (Amangsbericht. Rübeun- Rohzucker L. Produkt.

Baßs 8 Rendenent, frei an Bord Hamburg.

Närz 9,27 Juli 9,57 Tendenz ſtetig.April 9 32 Auguſt 9.65.
Mai 9,65. Okitdr. 2,45.

Courshericht der Bankürmen zu Halle a. S.

z Divide endeBörſe vom 5. März 1898. r Zf.Conursnotiz
o

Ueſche conv. 33 StadtAnleihe von 1882. S 10050 G
eſche 3 TheaterAnleide von 1884 7 c 3Aeſche 3 StadtAnleihe von 1886. 2 j 3 100,50 G

Ueſche 31 StadtAnleihe von 1892. s 100,60 h.
Akener StadtAnteite. 32 tGErfurter Stact Anleihe s lAh StadtAnleihe von 1890 S 33 100,25 6umburger StadtAnleihe 35 7 105,0 8Landſchaftliche J CentralPfandbriefe 2 71 3 101, 5 G
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. e e n rn 4 194,50 GSächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe nä 19080
Sächſtſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe e 3 92,40 G
Sächſiſche 31 Provinziai Anleihe 7 10256 GKnappſcha offenſchaft 490 Anleihe 2 103,0 GUnſtrurRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra] e a 103,25 G
Crölwetzer Pavierfabrik, 490 Hopoth.Ankeihe. 4 II 0 G
Fabrit I. Naſchinen, F. Zimmermann S Co.,

A. G., 4 h T j v. rückz. mit 103 4 nHalleſche Aktien Brauerei Hopotb. Anleihe 42 7
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HopothbetenAnleide. 191,0Zewerkſchaft ig 49 HopothetenAnleibe. 2 RWaldauer Brauntohlen Hvpotheten Anleihe 7 a 102,60 G
Sächſiſch Th. Brauntodl.Verw. 4 Schuldv. u 101,59VerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 4 Schuldv. 7 l 4 75 8
Zeiger Varaff. u. Solarölfadrit Schuldverfgrüchz. mit n 7 5 105 50alleſche BankvereinActien* h 1896 7 5 154,50 6

und VorſchußbankActien 896 75f beikAeti en. 1885/96 r2 5 AnCröuwiger VapierfabrikRerien 1892 97 24 4 222 00 G
iz orfer Braunk.Jnd.Rctien. 1826 4Eilenburg, KattunManufaerurActien. 1886 2 4 88,00 G

wſchiöbchen BrauereiActien es 66568,00 6iger brik-Actien e e e 189697 s T77alleHettüedter Eiſenbahn Aktien Lt. A. 1886 33 10140eſche Act.Bierdrauerei Act. I886,97 5 4 102,00 G
Ueſche MaſchinenfabritAetien**) 1896 40 8Halleſche StraßenbadnActien U 200Hildebrand' ſche Mühlenwerk-Actien h 1896/97 u 4 3600,00 B

Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1896/97 4 4 1.5,00
Landsberger MalzfabrikActien III 189e97 13 5 et
Naumburger BrauntodlenActien 1896/9 18 7 225,0) G
Niemderger MalzfabrikActien i 1896 /97 6 4 135.00 G
Nienburger Schloßmälzerei Akt.Geſ. 196 97 8 1.5 75 6Packhofs-Actien“*) e III 1896 4 4 8.,90 GRiebeckſche Montanwerke Actien 1696 97 4 207 G
Sächſ. Thür. BrauntktoblenSt.Actien**). 1896 74 14 B
Sächſ. Thür. Braunkod r.Actien*). 1896 7 4 hWaldauer BrauntohlenActien 189897 134 00 6WerſchenWeißenfelfer Braunkohlen Actien 1896/97 176 4 353,00 G
Jeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1896 97 20 8
eitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. I896 97 6 4 cuckerraffinerie Halle Actien. 1806/82 117, v G

Bruckdorf Nietlebener BergbauVereinsKuxe foeo.Hall. Coufolid. Pfäunerſchafts-Kuxe ſceo. 2235,90 G
Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich excl. Div.Scheine 1897,

J

AufangsCourſe vom 5. März 1898,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgzeſchäft.

Credit 230,25 Buſchtiehrader 77Franzoſen e wen da Gotthard e e 14725zombarden e ereeegeeeeseeeese 35 20 Schwetzer Unton 77
Disconro 206,009 Warſchau Wien 7257Deutſche h Mittelmeer 9620Dresbner 156,560 Italiener e e 945Darmſtadt 158,90 Ungarn 103,70Berl. Handels 172,2 Rufſ. Noten 216 50Nationalbank 351 89 Hibernia reren 190,75Saura 181,89 Gelſentirchen 177 30 3Dortmund 98 39 Harvpener e e 176,00 6e e eeereeeeeegeeeeeeoe 199,00 Dannenbaum 7 v
Mainzer III 777 Conſolidation III rWarienburger er eeeeeesesdeeree 84 80 Truſt

Oſtvrenßen 93,50 d hLübeck. Büchener IIIIIIIIIIIIII 171,75 Packetfahrt i DDDDDBBDBoBBBB
Elbethal

Tendenz ſtill.

We

J Be gelöwe 9 W
WS gewßede W

B W T en Nosler

S w Se empfiehlt
05
lda Bottger Nachf.,

Inh.: Ph. Zimmermann.
Grosse Steinstrasse 9.
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Preiswerth zu verkaufen:

Zwiſchen Halle u. Onerfurt, in e. lebh.u en Mintergarten,ea. 104 Mrg. ff. Rübenbd., gt. Geb., bei

en h a Dienstag d. S. u. Mittwoch. d. 9. März I898,
unter H. 52 Wilh. Hennig,
Defſan, Bismarckſtr. 13. (2857

Mein in Groſbardanu ſchön gelegenes
Gut, 66 Acker meiſt Klee u. Weizenboden,
darunter 4 Acker Holz, 10 Acker Wieſen,
932 St. Einheiten harte Dachung, gewöldte
Stallung, 21 Stück Rindvieb, 4 Pferde,

Maſchinerie am Platz, Milchabſatz nach
Grimma, beabſichtige ich für den Preis von
64 000 Mt. mit lebendem und totem Jn

eitel e t Lieblings Kapelle Ihrer Maj. des Königs und der Königin
eſitzer.

zahlung nach Uebereinkunft.

Mein Rittergut,500 Mrg. Ia. Rübenboden, dicht an der Hochfeine National-Costüwe!
Stadt, Bahn und Zuckerfabrik in Thür.

Abends s Uhr
GroSSes Goncer t

ln O et See der Künsterfamilien Kapelle Wage e m am m
aus Stuttgart.

von Württemberg.
Grossartige ILeistungen!

Ohne Concurrenz!versaufe preiemäßig. Anz. 120 000 Mk.
Offert. sub Z. 2796 a. d. Exped. d. Ztg. Billets im Vorverkauf 40 Pſ. in den bekannten Cigarren-Gesechäſten, an der Abend-

Empfehle mein großes Kasse 50 P Ig.

Tonlager,
beſte Maſſe für Töpferei und
Chamottefabrikation in der Nähe der
Bahn zur waggonweiſen Lieferung
ab Bahnhof Oſterfeld. Näheres
unter I. 1729 an Haasenstein
Vogler A. G. Oſterfeld. 12890

Kutſchwagen,
halbverd., vierſitz., gut erh., billig s
verkaufen.

Delitzſcherſtraße 23.
Zn verkanfen ein brauner

Wallach,
1,70 hoch, 8 Fahre alt, fehlerfrei, ſehr gut
geritten, militärfromm, vornehmes Ex-
terieur. Zu erfragen nach vorheriger An
meldurg Wuchererſtr. 3 bei Görlitz.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verk.

Kronen Kerzen
nicht träufelnd, ſowie
Pa. Motard-Kerzen

empfiehlt preiswerth
Gr. Ulrichſtraße 6. F. Patz.

Heirath
Häuslich gebildetes, 22jähriges Fräulein,

(Kaufmannstochter), beſitzt 2500 Mark,
außer ſpäterem Vermögen, bekommt voll-
ſtändige Ausſtattung, wünſcht ſich mit
einfachem Herrn, Kaufmann, Gerichts
oder ſonſtigem Schreiber zu verheirathen.
Nicht anonyme Offerten unter M. a.
24584 an Rudolf Mosse, Halle.

Wer übernimmt den Verkauf
Geraer Damenkleiderſtoffe
u. Herrenſtoffe an Private
egen Proviſionsvergütung? (2864g Vetn. Off. unter Z. 2864 an die Exped.

d. Ztg. erbeten.

in extrafeiner Qualität, garantirt 7 c 7

i Ausin meinem Special-Gescheift

n wehen

h [7äädich e fiir Promenaden-, Sport-,
Stearis- S Reise-, Trauer unmee Costermes

ist tn Jeder Preisluge aus entttch 9ros8s
un vielsettig.

Mir das Schönste was die Mode bringt.
Specialhicaus

fär Damenfeleiderstoſfe u. Costames.

A.
r. Steinstrasse SG.

Verwalterſtelle-Geſuch.

Ein junger, gebildeter Mann, der ſeine
Lehrzeit auf einem Muſtergute abſolvirt,
einige Verwalterſtellen auf kleinen Gütern
bekleidet, einj. gedient hat und jetzt auf
der landwirtoſchaftl. Schule in Hildesheim
ſich befindet, ſucht baldigſt Stelle als
Verwalter. Offerten bitte unter N. N.
poſtlagernd Bad Salzungen. [2875

Geſucht auf Domäne nach Schleſien,
1200 Morgen groß, zur Unterſtützung des
Jnſpektors ein nicht zu junger, energiſcher
gebildeter, evangeliſcher (2788

6Verwalter
der mit ſchrifllichen Arbeiten gut vertraut
iſt. Anfangsgehalt 400 freie Station.
Antritt bald oder 1. April.

Off. unt. Z. 2728 an die Exp. d. Z.

Oekonomiceſcholar

mit guter Schulbildung wird ver Oſtern
für eine ca. 1300 Mrg. große Rüben
wirthſchaft, verbunden mit Milchwirthſchaft
geſucht. Meldungen

m Neues Theater.
Dieustag, den S. März:

Abonnements Concert,
gegeben von der Kapelle des Kgl. Magdeb.Füſilier Regts. Nr. 36

unter Leitung des Herrn Muſikd rektor Wiäegert.
Gewähltes Programm.

Aufaug S Uhr. Entree 30 Pfg.
kannten Cigarrengeſchäften. (2888

Portland-Cement-Fabrik Halle a. S.
in Halle a. S.

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am

Dienstag, den 29 März d. J., Vormittags II Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ hier ſtattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, der Bilarz, ſowie der Gewinn

und Verluſtrechnung über die Geſchäftsperiode vom 1. Januar bis 31. Dezember 1897.
2. Entgegennahme des Prüfungsberichtes des Aufſichtsrathes.
3. Anerkennung der Bilanz.
4. Entlaſtung des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes bezüglich des für das

Jahr 1897 aufgeſtellten Rechnungsabſchluſſes.
5. Beſchlußfaſſung über die Gewinnvertheilung.
Die Herren Aitionäre, welche der Generalverſammlung beiwohnen wollen,

haben ihre Aktien bis ſpäteſtens 72 Stunden vor Beginn der Generalver-
ſammlung bei der Leipziger Bank in Zeingis oder bei dem Magdeburger
Bankverein in Magdeburg, oder bei dem
Halle a. S., oder im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Neue Promenade 3 hier,

zu deponiren, woſelbſt auch die Einlaßkarten in Empfang genommen werden können.
Halle a. S., den 4. März 1898.

Der Aufſichtsrath.
Heinrieh Lehmanvn, Vorſitzender.

MRühlen-Vertreter.

Billets im Vorverkauf à 25 Pfg., 5 Stück 1 Mark in den be-

ankhauſe H. F. Lehmann in

r mro ODeiffene und geſnchte

e Stellen.

Einem bei der Bäckerkundſchaft beſtens
eingeführten Herrn iſt Gelegenheit geboten,

einen leicht verkäuflichen Artikel gegen
hohe Proviſion mit zu übernehmen. Nur
ſolche H'rren finden Berückſichtigung, welche

obige Kundſchaft regelmaßig beſuchen.
Gefl. Offert. unter V. 1933 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Chemnitz erbeten.
Zur ſelbſtſtändigen Führung eines

Cigarrengeſchäftes
(Fabrikniederlage) wird als Verkäufer ein
fixer, gewandter,

junger Mann
eſucht. Anerbietungen möglichſt mit
hotographie nebſt Zeugnißabſchriften und

Angabe der Gehaltsanſprüche w. erb. poſt
lagernd Dortmund, Poſtamt 4, sub
Chiffre A. Z. 12- (2789

Anſtändiger unverheiratheter Maun,
28 Jahre, mit landwirthſchaftlicher
Arbeit vertraut, ſucht Stellung als
Wirthſchaftsführer

oder in einem Geſchäft als Vertrauens
mann. Selbiger kann auf Verlangen
500 1000 Mk. Kaution ſtellen. Off. u.
W. p. 2565 an Rudolf MosseHalle a. S. 2893
Stelle-Geſuch.

Ein mit ällen landw. Zweigen und F
WMaſchinen, ſowie Buchführung vertrauter
Verwalter, militärfrei, ſucht per 1. April
Stellung. Beſte Zeugniſſe ſtehen zur
Seite. Werthe Offerten unter Chiffre
R. F. 500 poſtl. Amt 2 Halle a. S.
erbeten. 12877

n

4 Jahr praktiſch
thätig, akrdemiſch gebildet, ſucht geſtützt
auf gute Zeugniſſe ſofort o. ſpäter Stellung
als Volontär od. Volontär-Verwalter
bei Familien Anſchluß. Offerten unter
Z. 2833 an die Expedition d. Ztg. [2882

Junger Landwirt

Wirthſchaftsgeräthe-
Magazin ſuche ich zu Oſtern einen

Lehrling.Gustav Renseh.

P 7

vorm. Schnabel e Grünberg,
Leipzigerstr. 21

empfiehlt für Confirmanden

Taschentücher
mit gestickten Ecken und Namen von 35 Pf. an.

W'eisse Röclce
mit guter Stickerei zu 2, 3, 4, 5, 6 Mk.

bis zu den feinsten.

Vlianmellröcelce

Ritter Sattelhor,
2496 Schafſtädt, Bez. Halle.Aekonomieſholar!

mit guter Schulbildung wird per
1. April 1898 für eine intenſive Wiedh
ſchaft in der Nähe Leipzigs ohne Koſtgeld

geſucht. [2865Meldungen Rittergut Stötteritz i. Th.
Ein junger Mann mit guter Schul

bildung kann zum I. April oder ſpäter als
Oekonomie-Lehrling

auf meinem Gute mittlerer Größe ein-
treten. Penſion nach Uebereinkunft.

O. Beols,Mühlberg, Krs. Erfurt.

Fürmein Geſchäft Rohleinen, Jute
en gros, LeinenWiäſche und Aus
ſteuer ſuche ich zu Kern 1898 einen

Lehrling
(Chriſt) mit guter Schulbildung.

es Carl Steckner,

Mamsell-Gesuch.
Für ein Provinzial Hötel wird

zum baldigen Antritt eine nicht zu junge
Ko hmamſell, unter ſpezieller Leitung der
Frau des vadſes geſrcht, am liebſten
von einem Rittergut. [2867

Chiffre erbeten unter Z. 2867 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Zum 1. April d. Js. wird für Ritter
gut Quesnitz eine zuverläſſige, tüchtige,

ſelbſtſtändige (2770
Wirthſchafterin,

die in Molkerei, Federviehzucht u. Küche
erfahren ſein muß, geſucht.

Gefällige Offerten erbittet
Frau Oberinſpektor Remmmler,

Rittergut Droyßzig b. Zeitz.
Landwirthſchafterinnen, jüng. und

ältere, erhalten ber Familienanſchl. 1. 4.
bei hoh. Gebalt noch gute Stellen d.
Frau Anna Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8.

Empfehke: Eine tüchtige 22 jähr.
Landwirthſchafterin, desgl. mehrere
ſelbſtſt. Mamſells und Stützen.

Frau Marie Wantzlöben,
2836) Spiegelſtr. I.

T

Ordentliches Mädchen
Zeugniſſen

für die Küche,
welches etwas Hausarbeit übernimmt,
ſucht per 1. April er. [2884

Frau Elise Heckert,
61 Große Ulrichſtraße 61

nahe am Markt.

mit guten

nberg

Leipzigerstr. 21

3, 4, 4,50, 5, 6 Mx.



Fabrik -Wiederla
Special-Haus Geraer Damen- Kleiderstoffe

Für Aio I wiihjahrs- und Sommer-Saisom sind sämmtliche

eingetroffen.

Neufßieiten in Damen-Rleidersto
Wir empfehlen die neuesten Webartenm in

s weiss und farbig glatt und gemustert.
Au swanhl vom einfachsten bis zum elegantesten

Sämmtliche Stoffe sind zu rüginal-Preisen unserer V abrrülsg deutlich für Jeden
erkennbar ausgezeichnet.

Hervorragende Neunuheitem äer englischen und französischen Industrie in unübertroffener

J

Wir bitten unseren Schaufenster-Auslagen besonclere Beachtung n vollomcon.zu schenken. o

e e tr rn r m 95 ez e e re e WReerehee J hr e
e 3 e n c v

Pigene Verkaufshätser in: Berlin, D

e r

a e
m m

Muster-Collectionen nach auswärts bereitwilligst.

Ultzensche Wollemveberei zu Gera,
lnhaber: Robert WVItzen.

es z SS c er 7 S
alle (Saale), Gr. Virichstrasse 13-1S.

resden, Hannorer, Leipzig, Elberfeld Hamburg, Breslau,

c e

Köln, Frankfurt a, Il Braunsehweig u, Danzig.

e n

Sunigo S un BI J I ä

Stadt Th
Sonntag, den 6. März 1898.

Abends 74 Uhr:
168. Vorſtellung im Paſſepartout-

Abonnement.
128. Abonnemeunts- Vorſtellung.

Farbe gelb.
Der Wildschütz

oder Die Stimme der Natur.Komiſche Oper in 3 Akten. Nach Kotzebue
frei bearbeitet. Muſik von A. Lortzing.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Georg Hartmanun.

Dirigent;:
Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff.

Perſonen:
von Eberbach J. Fanta.

ie Gräfin, ſeine Ge
mahlin Th. Paulmann.Baron Kronihal, Bruder
der Gräfin J. Hildebrandk.

Baronin Freimann, eine
junge Wwe., Schweſter

des Grafen G. Mack.
Nanette, ihr Kammer-

mädchen M. Bedau.Baculus, Schulmeiſter
auf einem Gute des

Grafen G. Hartmann.Gretchen, ſeine Braut M. Koch.
Pancratius, Haushof-

meiſter auf dem

Schloſſe Th. Raven.Cin Leibjäger des Grafen
Eberbach. E. Bedau.Dienerſchaft und Jäger des Grafen,

Dorfhewohner, Schuljugend. Der erſte
Aft ſpielt in einem eine Stunde vom

Schloſſe gelegenen Dorfe, der zweite und
dritte Ait auf dem Schkoſſe ſelbſt.

Hierauf:

Weingeister.
Kaſſenöffnung 69 Uhr.

Anfang 74 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Moutag, den 7. März

169. Vorſtellung im Paſſepartount-
Abonnement.

129. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe weiß.

Im weissen Röss'l.
Stein sohes Ipstitut (Intern.)

in Allstedt S. V.
Gymnafium und Realſchnule

für die unteren und mittleren Klaſſen.
Erſatz des Elternhauſes, individueller

Anterricht, kleine Klaſſen, daher erfolgreich.
Jahrespenſionspreis v. 750 M. an. Peoſp.
gratis durch die Direktion (2810

eater
Specoialität:

öngliscſie u. Miener
Aüte

in distinguiertestem Facons und nur exsten
Fabrikaten zu mässigen Preisen,

G. D. Boroſtert,
Baacur für Herren

Gr. Stoinstrasse 10
im Bankbanuso F. a ger Co.

S Montag, den 14. März cr., Abends 7 Uhr
in den „Knisersälen““

Concert
von Marie Thoma (Sopran), Leopol Löschke(Bariton), Oscar Klemperer (Violon-

cello) und Musikdirektor Carl Zuséhneid (Olavier).
Karten à 21, 1x, 1 und 0.75 Mk. (für Studirende und Musiker Ermüssigung

in der Karmrodt'sohen Musikalienhandlung Reinhold Koch) Barfüsserstr. 20.

Fernsprecher 572.) S
e

Restaurant Freyberghräu

Sonnabend und Sonntag

Sspeckkuchen, Rockwürstehen-
I Rettig gratis.Für musikalische Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Zu recht regem Besuch ladet freunädlichst ein

R. Lantzseh.

J Costumes, Anzüge,
60 AIk. bis 15 k. 50 Mk. bis 12.50 Mk.

Reformhosen, Hosen,
Velours, Lustre, Seide. 15 MIk, bis 6.75 Mk.
Damen-Sport- Hüte Herren-Mützen

und Mützen.

Sport-Capes.
2886)1 Unterkleidung.

écuurä
Specialität: Strümpfe

Thalija- Theater.
Sonntag, den 6. März

Der
Raub der Sabinerinnen.

Gewöhnliche Preiſe.

Montag, den 7. März
Erſtes Enſemble- Gaſtſpiel des Jbſen

Theaters.
Zum erſten Male:

Hedda Gabler.
Schauſpiel in 4 Akten von H. Jbſen.
Erhöhte Preiſe I. Parquet 2

II. Parquet 1,25 Balkon 1 c reſp.
75 Gallerie 50

Anfang x8 Uhr.
Geſucht auf ſofort Wohnung bis

1000 Mk. circa 4 Stuben, 4 Kammern u.
Zubehör. Angebote unter L. p. 2528
befördert Ruclolf Mosse, Halle.

Vollständigo Ausrüstung
f. radfahrende Damen u. Herren

von 0.50 bis 4 Alk.

Handschuhe.

Sweaters, IIemden, Hosen, Combinations-
Strümpfe, Gamaschen, Schuhe.

Seelig,
alle a. Ss., Leipzigerstrasse 5,

und Normal Unterkleidung,.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag den 6. März:

Menu von AMittags 12--2 Uhr. à 1,75

Bouillonsuppe m. Rindermark
Aal blau mit Butter

Teltow. Rübehen mit Hammel-
Cotelettes

Kalbs-Fricandeaux mit
Champignons, Compott, Salat,

Aprſelsinen-Crème.Suppe, 2. Güngo nach Wahl und
Nachtisch ä: 1,25 [2895Fritz Rahne.

Flägel und Pianinos
aus der weltberühmten kaiſerlich
königlichen HofPianoforte- Fabrik

von
Rud. Ibach Sohn, Barmen,

empfiehlt

H. Blankenburg,
Pianoforte Magazin und

Leih-Jnſtitut.
W Gr. Ritterſtr. 16.
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Sonnabend,

S 99Landeszeitung für
2. Beilage zu Nr. 108 der Halleſchen Zeitung.

die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
5. März 1898

Heer und Marine.
Der Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann hat ſich in der

Budgetkommiſſion des Reichstages über die Wirkung von
kleinkalibrigen Gewehren in Indien ausgeſprochen.
Die Erfahrung, daß dieſe Gewehre nicht genügend den Anlauf der
Aufſtändiſchen ſtoppten, haben die engliſchen Truppen ſelbſt gemacht.
In der Kriegführung ziviliſirter Völker zu Lande verlangt man von
einer Waffe, daß ſie den Gegner zeitweilig außer Gefecht ſetzen kann,

und von einer Schußwaffe, daß ſie dies auf möglichſt weite Ent
fernung vermag. Durch ihre häufigen und oft langwierigen Kriege
mit wilden oder nur halhziviliſirten Völkern, deren Krieger in der
durch religiöſen Fanatismus geſchaffenen Erregung vielfach unauf-
haltſam gegen die mit überlegenen Waffen verſehenen feindlichen
Truppen anſtürmen, um zum Handgemenge zu gelangen, ſind die
Engländer aber dazu gekommen, in ihren Anforderungen an die
Han feuerwaffen weiter zu gehen. Unter Hintanſetzung humaner Be
denken verlangen ſie, daß das Geſchoß ihrer Gewehre, wo es auch
den Feind trifft, deſſen Anſturm ſofort beendet und den Feind,
wenn er die Verletzung überlebt, zu einem möglichſt lang dauernden
Krankenlager zwingt. Von dem Geſchoß der engliſchen Handfeuer
waffen, wenigſtens im Kampf mit Barbaren, wird verlangt, daß ſein
Aufſchlag den Organismus des Gegners völlig erſchüttert und ſtets
ſchwere Verwundungen mit langſamer Heilung hervorruft. In dieſer
Hinſicht hat das G ſchoß des in den indiſchen Kämpfen viel gebrauchten
WebleyRerolvers und das berüchtigte DumDum-Geſchoſz der
neuen Jnfanteriegewehre die gewünſchte Wirkung. Die Wirkung
wird zum großen Theil erreicht durch Abplattung der Geſchoßſpitze
und Kürzung des Geſchoßmantels und weicht wenig von derjenigen
eine Exploſionsgeſchoſſes ab. Das WebleyRevolvergeſchoß macht
beim Eintritt in das Fleiſch eine kleine runde Wunde, die ſich, unter
Zerſtörung der Weichtheile, nach dem Austritt trichterförmig bis zu
einer Größe von 10 bis 12 Centimeter Durchmeſſer erweitert. Der
„Army and navy Gazette“ zufolge genügt eine derartige Verwundung,
um den Anlauf des wildeſten Fanatikers plötzlich zu beeaden. Das
Dum-Dum-bullet reißt beim Austritt ganze Körpertheile weg und

wichtig ſür gerrſhafiſie

Hausfranen
und Dienſtmädchen

ſind die vom FröbelOberlin-Verein zu
Berlin h rausgegebenen Volksſchriften.
Unſere Beſtrebungen, ein gutes Ver-
häliniß zwiſchen Herrſchaft und Diener-
ſchaft wieder herzuſtellen, ſind allgemein
und von höchſter Stelle anerkannt.
Wir empfehlen deshalb die folgenden
Schriften:

Katechismnus für Haus
mädchen

5 e
4 r

mägde 230 Pfg.6. Päppelkatechismu

xemplare davon ver-
kauft ſind, iſt ein Beweis für die
Nützlichkeit unſerer Schriften.

Wer ein ungeſchicktes Mädchen
hat, der gebe ihr den Katechismus in
die Hand und ſie wird wie umge-
wandelt. Wer es wünſcht, daß Söhne
und Töchter in feineren Kreiſen ver-
kehren ſollen, der kaufe ihnen den An
ſtandskatechismus, wer Kinder nütz
lich ernährt, der laſſe ſich den Päppel
katechismus ſchicken. Landwirth-
ſchaftliche Hausfrauen werden viel
Gutes ſtiften, wenn ſie den Mägden J e S

erne Modaibe,

2. Anſtandskatechismus 50 Pfg.

3. Katechismus der Koch 60 e S4. a ke wisnns f. Kinder ſo. Goldene Medailla. Möbelfabrik mit Dampfhbetrieb,

Seredtämnus für an alle a. S. Kl. Ulrichſtraße 36.

h benachbarte Knochentheile in weiter Ausdehnung zu
örnigen, breiigen Maſſen.

ie Engländer haben im Kriege gegen die Afridis Gelegenheit
ehabt, ſolche Verwundungen an eigenen Leuten zu erblicken, undhaben in dieſem Falle ihrem Schauder vor den fürchterlichen Ver

letzungen Ausdruck gegeben. Die Schitderung der Verwundungen
einiger Soldaten der Highlanders durch den Dum-Dum-bullets,
welche wohl aus genommenen Gewehren von den Afridis verfeuert
waren, hat in England ſcheinbar Mitgefübl mit den wilden Stämmen
erweckt, deren Krieger von den Kulturträgern Europas mit derartigen
Waffen getödtet und verſtümmelt werden. Man wünſcht daher in
England, daß die Regi rung die ärzilichen Berichte veröffentliche, die
über die Wunden der von dem DumDum-bullet Getroffener vor
handen ſind, damit das Land darüber urtheilen könne, ob die Ver
wendung ſolcher Geſchoſſe eine Verletzung der Konvention ſei, die die
Verwendung von Exzploſionsgeſchoſſen für Handfeuerwaffen unterſagt.

Vermiſchtes.
Liebe und Vitriol. Aus Madrid ſchreibt man Juan Diego

Cenamon vernachläſſigte ſeit längerer Zeit ſein Weib Carolina
wegen der ſchwarzen Augen und des ſchönen Geſichtes der Joaquina
Yebra. Die Kälte, die ihr Mann ihr zeigte, veranlaßten Carolina,
der Urſache nachzuſpüren, und bald hatte ſie ſich Klarheit verſchafft.
Zuſammen mit ihter Schwiegermutter verabredete ſie einen Ueber
fall in dem Hauſe der Joaquing, um das Liebespaar zu ertappen.
Der Plan gelang über Erwarten gut. Beim zärtlichſten Liebesgeflüſter
ſtürzte über das verliebte Pärchen das Verhängniß in Geſtalt zweier
Furien herein. Ein furchtbarer Skandal entſtand, Vorwürfe hüben
und drüben, Verwünſchungen und Beleidigungen, Ohrfeigen und
Fauſtſchläge folgten. Der Höllenlärm lockte die ganze Nachbarſchbaft
herbei. Von der Wohnung gings auf die Straße, und ſchließlich
mußte die Polizei eingreifen, die die ſtreitbaren Herrſchaften ſämmt-
lich verhaftete und zur Wache abführte, wo ihre Perſonalien aufge
genommen wurden. Eine Gerichtsverhandlung war die Folge. Die
wuthſchnaubende Jogaquina hatte ſchon vorher gedroht, ſie würde

c SeSiſherno Staatsmoedaille Halle S. 1884

C. Hauptmann

Große Auswahl fertiger Wohnungs-Einrichtungen, als:

Sckllafeimmer etc.Ho deg inae r a 7 9ausfrau kann aus dieſen ernlernen. Die Thatſache, daß in den Salon 20 Anbeiden Wochen 5 Weihnehten über Salons, Woſin, Scßlafeimmer etc.

100000 E S Jch bitte um gefällige Beſichtigung meiner umfangreichen Möbel Säle im
1., 2. und 3. Stockwerk.

Möbel Trausporte und Umzüge werden ſachgemäß ausgeführt.

C. Hauptmann, Möbelfabrik m. Dampfhbetrieb.

den Katechismus für Landmägde
kaufen, da dieſelben dadurch von
den Zuzug nach den Großſtädten ab
gehalten werden. Wer ein Kinder
mädchen hält, dem er das koſtbarſte
Gut des Hauſes, das Kind, anver-
trauen muß, gebe ihr den Kinder-
katechtsmus. Sämmtliche Schriften
werden gegen Zuſendung des Betrags
in Briefmarken oder auch gegen Poſt
nachnahme ſofort zugeſandt an

Frau Erna Grauenhorst,
Vorſteherin

a

ilhelmſtr. 10.

NB. Wir machen die geehrten
herrſchaftlich. Hausfrauen noch da
rauf aufmerkfam, daß jede Dame,
die dieſe angezeigten Bücher oder
einige von ihnen, von uns kaft,
dadurch das Recht erhält, zu jeder
Zeit, ohne Gebühren zahlen zu
brauchen, weibliches Dienſtperſonal
aus der Stellenvermitteinng des

Große Ulrichſtraße 56, 1 Treppe,

Bronoene Medamlle.

4 x 2 v e c S e 4 3 St e r t a 3 Se e t e e e S W5 m J 2 S 2 D e S
Günſtige Gelegenheit zur Conſirmation.

Gleiderſofen Imugſofen, Leinen und Baumwolle

fertige Schürzen, Röcke u. Coxſetts etr.
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen vollſtändig aus.

Schulze Petermann,
Große Ulrichſtraße 56, 1 Treppe,alle a. S.,

im Hauſe des Herrn Kürſchnermeiſter Jacob.

ſich rächen, und ſie führte ihre Drohung aus. Ungeduldig
war ſie zur Verhandlung geeilt und als erſte erſchienen,
Kaum trat ihr Geliebter ein, ſo ſtürzte, auf ihn zu, und noch ehe

es hindern konnte, goß ſie ihm aus einer Flaſche Vitriol ins
eſicht und begann in halber Raſerei nach rechts und links das

ätzende Gift zu ſpritzen' Schließlich knebelte man ſie. Doch hat'e ſie
inzwiſchen außer ihrem Gelieoten noch ein halb Dutzend anderer
anweſender Perſonen verbrannt. Der arme Juan liegt ſchwer dar
nieder und wird jedenfalls erblinden, die übrigen kamen mit geringeren
Schaden davon. Jvaguina aber zeigt ſich höchſt befriedigt von ihrem
Werke und antwortet blitzenden Auges auf alle Fragen „Ich habe
mich doch gerächt!“ Sie hat der verhaßten Carolina den Mann
arbeitsunfähig und häßlich gemacht.

Drei 80. Geburtstage werden im Laufe der nächſten Monate
in Fürſtenhäuſern gefeiert werden. 9 Kopenhagen werden ſich die
Familienmitglieder am 8. April um König Chriſtian ſchaaren, der an
dieſem Tage das 80. Lebensjahr vollendet. Vollkommen rüſtig,
ſchmerzt den däniſchen König augenblicklich nur der Gedanke an dasAttentat auf ſeinen zweiten Sohn. den König von Griechenſand. Eine

große Freude iſt für ihn die kurz bevorſtehende Vermählung ſeines Lieb
lingsenkels des Prinzen Chriſtian, deſſen anmuthige Braut, Herzogin
Alexandrine von Mecklenburg-Schwerin, ſich bei ihrem kurzen Be
ſuche in Kopenhagen die Herzen ihrer neuen Familie erobert hat.
Sechs Tage ſpäter als Chriſtian IX. vollendet die Schwiegermutter
ſeiner jüngſten Tochter Tyra, die Königin von Hannover,
ebenfalls das 80. Lebensjahr. Königin Marie, die, wie faſt keine
zweite Fürſtin, die Wechſelfälle des Lebens erfahren hat, heirathete,
25 J hre alt, den um ein Jahr jüngeren blinden gonig von Hannover
der ein Sohn der Schweſter der Königin Luiſe von Preußen, Prinze
Friederike, war. Drei Kinder entſproſſen der Ehe. Von den beiden
Töchtern heirathete die älteſte nach vielen harten Kämpfen mit ihrer
Familie zwei Jahre nach des Vaters Tode ſeinen ehemaligen Adju-
tant.n, den Baron Alfons von Pavel-Rammingen, und folgte ihm
nach England. Jm Juni endlich wird der verwittwete Groß
herzog von SachſenWeimar 80 Jahre alt.

er 46Der „Börsen-Bote“,
Unparteiisches Börsen-Organ.

Herausgegeben vom Bankgeschüäft
Martin Jacoby Cie.

Berlin 12, Charlottenstrasse 95,
ist ein Wegweiser durch die Börse
u. unentbehrlich für Interessenten

u. Kapitalisten. (2816
Probenummern gratis und franco. S

1,600,000 Mark,
jetzt in Papieren angelegt, ſollen unter
günſtigen Bedingungen auf Ackerſicher
heit bis des Taxwerthes à 3 aus
geliehen werden. Offerten sub II. 5398
an Haasenstein Vogler, A. G.
Magdeburg, erbeten. 12809

750,000 Mark
I Stiftsgelder ſollen auf Acker à 32
auch getheilt, v werden. Näheres
sub A. T. 37 Rudolf Mofſſe,
Magdeburg. 2808

300, 000 Marn
Jnſtituts- und Stiftsfonds à 3
anf Acker, auch in kleineren Poſten,
auszuleihen. Anträge erbeten an
H. Silberberg, Sataent.,

Klettenwurzel-Haaröl

von C. Jahn,
J Zerzogl. Hoflieferant und Heffriſeur in Gokha,
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des Haares,
es verhindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen deſſelben und beſeitigt die ſo
läſtigen Schinnen, à Flaſche 75 u. 50 Pfg.

dlcmwm—

S

empfiehlt [1875
AIbim Hentze,

Schmeerſtraße.

Querfurter
Milch-Seife
(Toilette- und Hanshalt-),

ihrer vorzüglichen Eigenſchaften
wegen gern gekauft, empfiehlt

Olga Braunn,
Weidenplan 30.

reS I u(2881 e eWie einfa ca

89000000

r
Fröbel Oberlin Vereins zur
wieſen erhält. 3 41

Portwein, roth
Portwein, weiss à Fl. 2, A.
Malaga, rothgolden bei 6 PI.
Sherry à 1,80Madeira
r. Adolfo Pries y Ca.,

Tiefbohrungen 2 e Heinrich Lapp,
Tiefbohrungen bis 7470 Meter Teufe ausgeführt.

für alle

Ascohersleben,

Zu beziehen dareh jode Buchhandlun
ist die in 32 Aufl. erschienono Schri
des Mod. Rath Dr. Müller über das

r

u
Frelt vendung für 1 i. Briefmarken

Curt Röber. Braunschweig

werden Sie ſagen, wenn Sie
nützliche Belehrung über neueſt.
ärztlichen Frauenſchutz D. R.P.
leſen. Kreuzb. gratis, als Brief

20 Pfg. (1529R. Oschmann, Konſtanz P. 48.

Neue Gänsefeoclern,

wie dieſelben von der Gans fallen, mit
allen Daunen Pfd. 1,40 Mk., nur kleine

Aer u

gegr. 1770, Hoflieferanten. Malagain 85
ginalflaschen zu beziehen bei (2393

Paul Perle, Mohbren-Apotheke, Halle.

OttoUrin Unterſuchung
chem. u. mieroscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbaeillen

fertigt gewiſſenhaft und billig.
Avotheker C. Krütgen, Königſtr. 24

Leipziger
Str. 42.Voigt,

Anfertigung feinfter Herren Garderobe
und engliſcher Damen-Coſtüme nach Magß. [2822

Berreit,gleich vielen Anderen v. Magenbeſchwerden
Verdauungsſtörung, Schmerzen, Appetit-
loſigkeit 2c, gebe ich Jedermann gern
unentgeltliche Auskunft, wie ich un-
geachtet meines hohen Alkers wieder
geſund geworden bin.

F. Koch, Königl. Förſter a. D.,Pömöſen, Poſt Nieheim in Weſtfalen

Federn u. TDaunen Pfd. 1,75 Mk., Rupf-
edern Pfd. 2 Mk., do. prima Qual. Pfd.

2,25 Mk. verſ. geg. Nachn. von 9 Pfd. an,
Garantie: nur neue und prima gereinigte
Waare. Nichtgef. nehme zurück. (2796

B. KöcKeritz, Schwedt a. O.
verrſchaftliche BelEtage

mit Gartenbenutzung ſofort oder war

vermiethen 2Händelſtraſe 29.



Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchlußz des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-

ienſte für alleneigten Benutzung und ſtelle meine
bankgeſchäftlichen J zur Verfügung.

on dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. V 0 Lehmann.
2838) BVank- und Wechſelgeſchäft.

FABRiK LANDWIRTESGHAPTI, MASCHIFB,

F. ZMMERMANM o.
ACT. -GES. HALIE (SAALE)

Specjalität: ſeit mehr als 30 Jahren: Drillmaschinen.
Neueſtes Patent: Drillmaſchine „Iallensis““, im Berglande wie in der Ebene
gleich zuverläſſig arbeitend, ohne jede RegulirVorrichtung, ohne Wechſel
räder, einfachſte, vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte.

Hackmaschinen, Gras- und Getreide-Mähemaschinen,
Pferdereechen, Heuwender, Lokomohbilen und Dampfdreseh- Maschinen,

Kleedreschmascehinen, electriſch betriebene PHüge.
Kataloge umſonſt und poſtfrei.2825]

duhius

S Briderſtr. 16
nahe am Markt

A. Ströfer
e Ziegelei vor Nietleben bei Halle a. S.

Telephon No. 675,

liefert

Mauer Steine auer Arten, Klinker- J
Steine, Loch- u. Vol-Steine, mwassiv und
porös, Schornstein- u. Brunnen-Steine,
Klinker-Platten-Steine, Dachziegel.

r Verblender u. Rohbau-Steine,
weisse, gelbe, lederfarben, rothe.

F PVormsteine.

Alelaſſ e-Torfmullfutter.
D. R.-Pat. Nr. 79932. W. Schwartz, Hannover.

Biülligstes Futtermittel.
Ansgezeichnetes, bekömmliches Futter für Milch und Mafivieh.

Vorzüglich bewährt auch für Pferde.
Mit Muſter, Proſpekt und Anleitung zur Verfütterung ſtehe gern zu Dienſten

und bitte Offerten einzufordern. Lieferung in Ladungen frei aller Stationen.
General- Vertreter für Provinz und Königreich Sachſen, Anhalt

und Thüringiſche Staaten

Wilhelm Thormmey' er Vöthen i. Auh.
Trockenſchuitzel-Großhandlung. (2824

Junger Mann
ſucht p. 15. März er. eine

en möblirte Wohnung nmit 1 od. 2 Zimmern. Gefl. Off. sh. A. A. 205 an Rud. Mosse-

Aschersleben- (2795

Nutholzverkauf
der Königl. Oberförſterei Schkendih.

Freitag, den 11. März ds. Js.,
Vormittags 8 Uhr

im Schlage 18, Belauf Schkeuditz (an der
Maaßlauer Linie).

250 Eichen mit 450 Fm, (ſtärkſie Nutz
enden), 260 Weißbuch., Rüſt., Eſchen c.
mit 150 Fm., 8 Erl. u. Linden 9 Fm.,
18 rm Eichen, Stabholz.

Aufmaaßregiſter gegen Abſchriftgebühren.

Der Forſtmeiſter
2802) Westermei er.

J e Holz Auktion.

Mittwoch, den 9. März d. Js. von
Vormittigs 9 Uhr ab, ſollen in der
Niederſchmoner Wüſte (an der
Ziegelröder Feldflur gelegen), an Ort und
Stelle folgende Hölzer meiſtbietend ver
kauft werden, als (2522156 Stück FichtenStämme, 12 bis

18 w lang und 15 bis 30 em mittl.
Durchmeſſer, 100 St. FichtenStangen
I. und II. Klaſſe, 12 Stück Birken
und Eichen, Stellmacherhölzer, 7 rm
Birken und FichtenKnüppel, 250 rm
FichtenReißig.

Nicderſchmon, den 27. Februar 1898.
Der Ortsvorſtand.

Freiwillige Verſteigerung.
Das Hausgrundſtück in Giebichen-

ſteit, Seydlitzſtr. 22, mit Garten
(11 a 33 qw) ſoll
Dounerstag, den 17. März d. Jo.,

Vormittags 11 Uhr,
in meiner Kanzlei, Brüderſtr. 6, I, öffent-
lich verſteigert werden. ßDie Kaufbedingungen können jederzeit
ebendaſelbſt eingeſehen oder von daher
ſchriftlich gegen Erſtattung der Schreib-
gebühren bezogen werden. Von dem Garten
kann ſehr gut eine Bauſtelle abgezweigt

werden. [2817Der Königliche Notar.
C EI2ze.urt

im kleingeſägten Zuſtande, nicht theurer
als im Forſte, wird fuhrenweiſe ab-
gegeben bezw. angeliefert und den Herren
Landwirthen, Gaſtwirthen, Fleiſchern
und Bäckern beſtens empfohlen. (2580
Dampfſägewerk (hr. Berghaus.

Gut
im Reg.Bezirk Merſeburg, 360 Mrg.
mit 4595 Mark Grundſteuer-Reinertrag,
nahe Zuckerfabrik, zu verkaufen. Auskunft
sub. V. W. 593 durch Haasenstein
Vogler A.-6., Magdebnurg. (2815

Rübengut
in Kujawien im Kreiſe Jnowrazlaw, Provinz

S Poſen, ca. 360 ha iſt zu verpachten.
R Vezkauf nicht ausgeſchloſſen. Halteſtelle

der Rübenbahn eigene Ziegelei und
Torfſtich, ſchönes Haus im Park. Meldungen
unter J. G. 5890 an Rud. Mosse,
Verlin SW. Unterhändler verbeten.

7 WZur Saatempfiehlt Hafer, „Heines Ertrag-
reichſten“, direkte Nachzucht, ſehr lohnende
Varſetät, 20 Ctr. 180 Mk. Rothklee-
ſamen, ſeidefrei, à Ctr. 35 Mk. Magnum
bonum, Athene, Saxonia, à Ctr.
2,30 Mk. ab Gröbers. (2803

Bennewitz b. Gröbers.

Laue.
Trockenſchnitel

zur prompten und ſpäteren Lieferung offerirt
billigſt in Ladungen franko aller Stationen

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Zur Saat
empfiehlt Gerſte und Rieſenſommer-
hafer (eine der ertragreichſten Haferſorten),
ab Station Roßla (Harz). (2257

Rödel.Domäne Karlsrode bei Roßla a. Harz.

Trockenſchnitel
offerirt billigſt [280]

Ernst Rammelhberg,
Magdeburg.

Spezialgeſchäft für Düngekalke.

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn

ſtation. (2807Domäne Schlotheim i. Thür.

in das Hotel zur „Stadt Hamburg“, hier, ergebenſt einzuladen

Theilnahme an der h n r berechtigt,
Dividendenſcheine und Talons bis zum 30.
ſellſchaftskaſſe, Brüderſtraße 2, hierſelbſt deponiren.
auch Beſcheinigungen der Bankhäuſer

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft beehren wir uns zu einer außer
ordentlichen Generalverſammlung auf

Donnerstag, den 31. März a. e., Nachmittag 22 Uhr
287agesordnung: esJ. Beſchlußfaſſung über Anträge der Verwaltungsorgane auf Verſtärkung der

Betriebsmittel und Tilgung noch vorhandener Verpflichtungen.
2. Beſchlußfaſſung über einen Antrag der Verwaltungsorgane, betreffend die

Aufnahme einer 3 eigen Anleihe im Betrage von 1 500 000 Mt. behufs
Beſchaffung der hierzu erforderlichen Kapitalien.

Gemäß des F 18 des Geſellſchaftsſtatuts ſind nur diejenigen Aktionäre zur
welche ihre Aktien ohne

d. M., Nachmittag 5 Uhr bei der Ge
An Stelle der Aktien können

H. F. LehmannReinhold er in Halle a. S.
und der Berliner Mandels-Gesellsehart in Berlin, ſowie öffentlicher
nen und öffentlicher Kaſſen über die bei denſelben als Depoſitum befindlichen

ktien hinterlegt werden.

Halle a. S., den 4. März 18083
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Anffichtsrath.
Lehmannm, Königlicher Kommerzienrath,

Vorſitzender.

Vorsehule u Francke schen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler für alle Klassen nehme ich an,

den Wochentagen von II 12 Uhr in meinem Amtszimmer
(Knaben-Bürgerschule part.) entgegen. Tauf- u. Impfschein sind
dabei vorzulegen. Gentsela, Inspektor.

Nenmarkt Gottesacker.
Es wird hierdurch daran erinnert, daß die im Jahre 1867 belegten

Gräber verfallen ſind und daß es nach der Gottesacker- Ordnung einer Gebühren
zahlung von 18 Mark pro Grabſtelle zu Händen unſeres Rendanten (Dr. G. Riehm,
Reichardtſtr. 19) bedarf, falls man beabſichtigt, die räber noch fernerhin zu pflegen.

Der Gemeinde-Kirchenrath zu St. Laurentii.
J. A., Der Gottesacker- Vorſteher C. Schlüter

nie höchst solide, elffache und vorzägliehe

Conslpuefi Anerkennung.
I Alusin Prospecſe frante-- Veee

Ee U. II a Is
Kräuter-Thoee, Rus s. Knöterich (Polygonum avic.) ist ein vorzügliches Hausmittel hel allenEr krankungen weg. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften hexannte Kraut gedeiht

in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1Metererreicht, nicht zu verwechselnmit dem in Deutsehland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthistes, Inaftröbren- (Bron-
cheat Kcatarrh, Tangenspitezcn-A ffectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnokfli,
Brustbekte non Husten, Heiserheit, Blatthasten eſc. etc. leidet, namentlich aber der-
jenige, welcher d. Keim z. Tungenseirviaudht in sich vermutet, verlange u. bereite sich den
Ahsud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packet. à T Mr. Ernst Weidemnnu, ILie-venburg a. Harz, erhäitſich ist. Srochuren m. ärziſſch. Aeusserungen u. Attesten gratis.

Herrn E. Weildemann, Liebenburg a. Harz.
Bitte mir nochmals 10 weitere Packete Jhres ſo vortrefflichen Thees (ruff.

Knöterich) per Nachvahm? zu überſenden, derſelbe wirkt ſehr gut.
2827) Bürgermeiſter Buchegsger in Singen (Baden).

Hilfe für Magenleiden
Apotheker D. Tacht's Magenpillen, ſeit Jahrzehnten von

vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht empfohlen bei: Magen-
krampf, Magenkatarrh, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche,
krankhaftem Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den ſich
darans entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindelaufälle, Herz-
klopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, Kreuzſchmerzen, allgemeine
Mattigkeit u. ſ. w.

Apotheker Tacht's Hagenplilen ſind kein Geheimmittel, ſie beſtehen aus Conchinin,
Pepſin, je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 5,0, Alosextrakt 5,0, Extraft aus gleichen Theilen
Baldrian-, Angelika- und Nelkenwurzeln, Pomeranzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuiten
An und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Ouantität zur

illenmaſſe zu 120 Pillen formirt,

Preis pro Schachtel 1 Mark.
Käuflich in den Apotheken wo nicht zu erhalten, wende man ſich an

ApotheKer Tacht in Aerbst.
ede Schachtel trä en geſetzlich reSo et Renn e v

Zu haben in Halle in den Apotheken
Mageuſchmerzen Da meine Fraü ſeit Rovember vorigen Jahres

ſo ſehr magen leidend geweſen iſt und Jhre Pillen ſo vor-
trefflich geholfen haben, ſo erbitte ich mir noch eine Schachtel
von denſelben.

Jhnen meinen beſten Dank dafür ſagend, daß meine Frau nach
dem Gebrauch Jhrer Magenpillen, Gott ſei Dank, ſo geſund geworden iſt,
mit beſten Grüßen Jhr ergebenſter v. Modrzewsky.

Carthaus, W.-Pr., 4. Juli 1897.
Herrn Apoth. Ed. Tacht. Unterzeichneter ſpricht Jhnen hiermit

ſeinen größten Dank aus. Ich litt ſeit einem Vierteljahre an heftigem
Kopfſchmerz, bis ich Ed. Tacht's agenrihen gebrauchte. Jch bin durch
dieſelben vollſtändig wieder hergeſtellt und werde deshalb
jederzeit bemüht ſein, Jhnen neue Kunden zuzuführen.

Hochachtungsvoll Aug. Völkel.
Friedrichshain b. Reichenbach i. Schl., d. 23. Auguſt 1897.

un
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GuſtavAdolfFeſtſpiel
zu Bitterfeld in Döring's Etahlissement.

Gustav Adolf
von Albreeht Thoma,

dargeſtellt von ea. 100 BVitterfelder Bürgern.
Titelrolle u. Spielleitung Herr Regiſſeur Rudolr Lorenmnz, Halle.

Orcheſter Bitterfelder StadtKapelle.
Geſang Verſtärkter Kirchen Geſang Verein e

Aufführungen
Sonutag, den 13. März, Abends 7 Uhr,
Dienstag, den 15. März, Abends 7 Uhr,
Donnerstag, den 17. März, Abends S Uhr,
Sor:nabend, den 19. März, Abends 8 Uhr,
Sonntag, den 20. März, Abends 6 Uhr,
Dienstag, den 22. März, Nachmittags 5 Uhr.

Die letzte Vorstellung ist vorzugsweise für Aus wärtige hestimmt

m Eintritts- Preiſe
Nummerirte Plätze 2, 1,50 u. 1 Mk.

Ununmmerirter Stehplatz 50 Pfg.

An der Kasse erhöhte Preise,Vorverkauf bei den Herren
Kaufmann Ostwald, Halleſcheſtr. und Kaufmann Paul PolKo, Lindenſtr.

Auswärtigen Beſuchern wird empfohlen, ſich unter Beifügnng
des Betrags bei den Vorverkanufsſtellen Plätze vorher zu ſichern.

Der Ausſchuß für das GuſtarAdolfSpiel
zu Bitterfeld.

Flügel z Pianinos e Harmoniums

Julius Blüthner
Kaiserl. Königl. IHof-Pianofabrik.

11 Welt-Aussteliungspreise,

filiale: Halle a. S., Poststrasse 21
vis-à-vis der Hauptpost. (2810Reiche Auswahl. T Reiche Auswahl

A. Giehler,
Atelier. für eänsttichen

Zannert Bohan dung
kranſeer Zähne

Halle a. S. Leipziger Str. 12.
Hierdurch beehro ich mich den Eingang von

mm Neuheiten
imm- u. usländischen Stoſfen

für die Kommende Saison ergebenst anzuzeigen und halte mich bei eintretendem
Bedarf unter Garantie elegantester Ausführung bestens empfohlen.

J. FIatthäus, ar
Provinzial Gesangbücher

empfiehlt in grösster Auswahl

Friedrich Müller, Papierhandlung
Leipzigerstr. 29. [2618

6g87

ſeid ſage Schoholeden

V v un übertroffen

Viktoria Erbſen Speiſekartoffeln
zur Sgat, mit der Hand verleſen, verkauft 993. orzüglicher Qualität hat eine o
z Centner mit 1125 M. intl. Sack ab Menge noch abzugebenhie a tation. r ReineKe, Gutosbeſitzer,

ittergni Drachendorf Rabatz b. Peißen.

Holzuerkauf
Oberförſterei Schkeudih

Montag, d. 14. März d. J.
Vorm. S Uhr

im Schlage 8, Belauf Burgliebenau
(am Waldweg von Döllnitz nach Burg-
liebenau).

Nutzholz: 162 Eichen mit 188 fw,
72 Eſchen u. Rüſtern mit 40 fm, 17 Erlen
mit 11 fw, 2,2 Hdt. Stangen 2.3. Kl.
(Eichen, Eſchen 2c.).

rm 111 Scheit, 27 Knüppel, 560 Reiſer
obiger Holzarten.

Aufmaßregiſter gegen Abſchriftgebühren.82, Uhr Omnibus am Bahnhot Dieskau.
Schkenditz, den 3. März 1898.

Der Forſtmeiſter.
2852) Westermeier.

Baäckerei- Verkauf.
Jch beabſichtige meine vor 12 Jahren

neuerbaute, ſeit dieſer Zeit gut verpachtet
und auch dem Paächter ſehr einträglich
geweſene, aber noch viel mehr ausnutzbare
einzige Bäckerei im Orte mit ſchönem
Hausgrundſtück, welches außer der Bäckerei
noch 648 Mark Miethe bringt, für den
billigen aber feſten Preis von 26 000 Mark
zu verkaufen. Lage vorzüglich an der
Hauptſtraße unſeres ſehr verkehrreichen
Ortes von ca. 900 Einwohnern, inmitten
großer Fabriken und in faſt unmittelbarer

J Verbindung mit der Stadt und dem
Vahnhofe. Befähigten Manne wird hier
mit eine ſelten günſtige Gelegenheit zur
Sicherung einer ſehr guten und einträg-
lichen Exiſtenz geboten.

Refkektanten, die wenigſtens 10 000 Mark
disponibles Vermögen beſitzen, wollen
ihre werthe Offerte zwecks Entgegennahme
weiterer Mittheilungen unter F. M. 50
an die Expedition der „Sächſiſchen Provin-
zial-Zritung“ in Zeitz einſenden. [2863

Rittwogdh, den 9. März
Vormittags 10 Uhr

wird an hieſiger Gerichtsſtelle
die der Neuzeit entſprechend ein-
gerichtete, durch Waſſer und Dampf

e Fanmmüllebetriebene

nehſt Bäckerei
zwangs weiſe verkauft.

Es fommen zu gleicher Zeit außer
30 ar 40 Dw Garten, noch 5 Hektar
7 ar 10 Im Acker mit zum Verkauf.

OQuerfurt, den 26. Februar 1898.
Ehricht, Konkursverwalter.

Veberzeugen Sie sich,
2 v dass meineh FahrräderVor e u. Zubehörtheile

G die vesten unddabe
die allerbilügsten sind. V

der Hiederrerkaufer Zerneht.
Haupt-Katalog gratis franco.

August Stukenbrok, Einbeek
Deutschlands grösstes

Special-Fahrrad-Versand- Haus.

Träberhat abzugeben

Freiberg's Brauervei.

Nocé- Weizen
zur Saat präparirt, gerſtenfrei, offerirt
preiswerth. Poſtmuſter auf Wunſch.

Emil Veitel, Cöthen i. Anh.

Schleifſteine
in großer Auswahl offerirt

Aug. Laue, Halle a. S.
Leipzigerſtraße 47.401

Brennholz von 12 Uhr ab daſelbſt:

im „Neuen Theater“, Gr. Ulrichstr. 3,
Gvangeliſations-Vorträge

des Herrn

Predigers A. Amstein aus Bern (Schweiz)
Sonntag, den 6. März, um 4 Uhr Nachmittags und um

8 Uhr Abends,
Montag, den 7. März um S Uhr Abends.

Themata:
Der Friede Gottes, der allen Verſtand überſteigt.
Verlorener Friede-
Geſtörter Friede.
Friede wie ein Wafſſerſtront.

Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. V Eintritt frei. o

2866) Paſtor Simsa.Sanatorium Marienbad Goslar, Harz.
Für chroniſch Kranke, ſpeziell Nervenleidende (mit Ausnahme

von geiſtig geſtörten).
Waſſerkuren, Elcektrizität, Maſſage, Diät- und Terrainkuren

Entziehnngskuren.
Trinkkuren,

[285 9

Sehr geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige und
Rekonvalescenten. Familienanſchluß. Näheres durch Proſpecte.

Sanitätsrath Dr. F. Servaes.

S

Blutreinigungs- Pulver

in 40 jähriger Praxis erprobt, gegen alle von Unreinigkesten
des Blutes herrührenden iden, Stuhlverestopſung,
Verdauungestörungen, Hautausschlüge jeder Art,Flechten, offene Füsse, Geschlechts- und Krebsartige Krankhetten, hart-

näckige Augen Entzündungen, bdesonders auch bei Kinderkrankheiten, wie
skrophulose., hböse 4ugen, Ohren, Nasen U. W. vortrefflieh bewährt. Preis

einer Schachtel Mark 1.25. S. 9NB. Man achte auf odige Schutzmarke und S
enstehende Unterschriſt! General-Depöt:
Johann -Apotheke, Basel. Zu haben in:

HMalle: Engel-Apothekoe. n
Bestandtheile: Guajakharz 1 g, Stiefmütterchen 2 87

Ringelblumen I. g, Goldschwefel g. Saaparittwu zel 1 g, Sebaf-
garben 2 g. In 10 Palver getheilt. (830

Saatgrut.
Jn beſtſortirter Beſchaffenheit verkanfe ich

Gerste Oregon, Juwel und ſchott. Perl Mk. 250.
Sommer Weizem: galiziſch. Kolben Mk. 250., roth. Schlauftedter

Mk. 240.
afſer: Probſteier Mk. 210.
Er bsen: Victoria mit der Hand verleſen Mk. 260, Bnxbanm und Krup

Mk. 180, grüne Folger Mk. 250.
Alles per 1000 kg bei Abnahme kleinerer Poſten per 100 kg 2 Mk. mehr.

Zwiebelsamem: Zittaner Rieſen 1 kg Mk. 3,50; bei größeren

Poſten billiger. (2818Kartofſeln I. frühe: Zerbſter Nieren, Paulſen's Jnly, Harburger,
(Carters 8 Wochen, North Pole-

II. mittelfrühe: Holländer Crales, Max Egth, Wilhelm Kom, Goldball,
General Gordon.

III. ſpäte: Saxonia, Erſte von Frömsdorf,
Victorig, Auguſte.

Profeſſor Maercker, Gloriag,

v I. und II. 100 kg 8,00 Mk. III. 100 kg 7,00 Mk. bei größeren Poſten
illiger.

Der Verſand geſchieht in neuen Drellſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe gegen Nach
nahme oder Kaſſe-Sendung.

A. Dietrich.

r

I Vermiethuugen.

Gr. Brauhausſtraße 29.
Große u Werkfſtatt, überwöldt,

event. mit Wohnung, 1. April zu ver-
miethen. Näheres
2651] Leipzigerſtr. 87, II.

Gr. Brauhausſtr. 30.
Laden mit 3 Schanfenſtern,
ſowie Lagerraum ſofort billig zu ver-
miethen. Näheres
2650) Leipzigerſtr. 87, II.

2 0Gr. Brauhausſtr. 30,
Werkſtatt, hell und geräumig, für
Confection, Holzbildhaner, Buch
binder c. paſſend ſofort oder ſpäter
zu vermiethen. Näheres
2649) Leipzigerſtr. 87, II.

Gr. Branhausſtr. 29.
Caden mit Uebenränmen,
z. Z. Reſtauration, 1. April a. e. zu
vermiethen. Näheres
2652)] Leipzigerſtr. 87, II.

Amt Hadmersleben,

Als Saatkartoſſeln
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben.

verkaufe ich folgende bewährte Sorten
jPFaulsen's Juli 50 kg 4,50 Mk., 500 kg 40 Mk., 5000 kg 350 Mk.,

Zzwickauer frühe 50 kg 4,00 Mk., 500 kg 35 Mk. 5000 kg 325 Mk.,
General Gordon, Bruce, Saxonia, Professor Maercker: 50 kg 4,00 Mk., 500 kg

30 Mk., 5000 kg 275 Mk.,
Geheimrath Thiel: 50 kg 4,00 Mk., 500 kg 32,5 Mk., 5000 kg 300 Mk.
Victoria Augusta: 50 kg 4,00 Mk., 500 kg 37,5 Mk., 5000 kg 325 Mk.,
Juwel: 50 kg 4 Mk., 500 kg 30 Mk. Blaue Riesen: 50 kg 4,00 Mk., 500 kg 35 Mk.,
Cygnea: 50 kg 10 Mk., 500 kg 90 Mk.
und verſchiedene empfehlenswerthe Neuheiten.
ſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Der Verſand erfolgt in beſten beſonders berechneten
nahme.

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmerösleben.

Preisverzeichniß mit genauer Be

Juteſäcken gegen Nach
(2819F. Heine

Z

2 2 u t 5 tBau und Düngekalk,
Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter WeissKalk, 955 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu änſterſt billigen Preiſen

Bennſtedt, Bennſtedter Kalkwerkr.
2615)

Poſt und Bahnſtation.

I. Maennicke Schinidt.
S e e e



Paul Danneber Decorateur,
Blücherstrasse 16, I. Telephon 709.,

Aukertigungen

Lieferungene Möbelstoffen,completter deutschen undAusstattungen. ausländisehenDecorations-
Stoften,

Wandbespannungs-

Stoffen etc.

Tapeten-

Arbeiten
feinsten Genres.

W

r J J

Grosse Tager in wediegenen Polstermöbveln,
aufſgestellt in 2 Etagen.

Venster-, Erker- und Bett-Decorationen in jeder Preislage,
Paul Danneberg, Decorateur,Blücherstrasse 16, I. reete 709.

Damen

Unsere Schaufenster
sind mit den hervorragendsten Neuheiten ausgestattet, veranschaulichen aber nicht
annäherend die enorme Auswahſ, weſche wir, dem Character eines Spscial-

Gesghäfte erdten Ranges entsprechencd, in allen Preislagen und
jeclem Geschmack beten.

Geschw. Loewendahl
49 Gr. Ulrichstr. 49 (Alter Dessauer).

[Kinder- Tergorobe

en Mit beſtem Erſolge erprobt! entrium Kindermilch.

Steriliſirt, in Portionsflaſchen nach Angabe (D. R.-P.) und unter Controlle von

Brofeſſor Dr. Backhaus-Königsberg.
Reinſte und beſte Nahrung für Kinder und Kranke. Von ärztlichen Autoritäten empfohlen.

Bester Ersatz für Muttermilch-
Leicht verdaulich, übertrifft jedes andere künſtliche Ernährungsmittel.Sorte Gehalt wie Frauenmilch, für Kinder im erſten Halbjahr. so

n Ir: Gehalt wie Rahmgemenge, Fettmilch, für Kinder im 2. Halbjahr und für Magenleidende.
III: Sorgfältig zubereitete Vollmilch, für größere Kinder und zum Kurgebrauch.

Jede Flaſche trägt Schutzmarke und Namenszug von Prof. Dr. Backhaus.
Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß uns das alleinige Herſtellungs- und Verkaufsrecht für Halle, dem geſammten Reg.Bezirk Merſeburg

und für Apolda übertragen wurde und wir mit dem Verkauf begonnen haben. Die Lieferung erfolgt frei Haus Verſand nach auswärts prompt in beſonderen Verſandkiſten.
Mit näheren Auskünften, Proſpekten u. ſ. w. ſtehen gern zu Dienſten.

Hochachtungsvoll Dr. onchim Wiernik r Co.
2735) Abtheilung für Gerſtellng von h G Prof. Dr. Backhaus.

G Halle a. S. Ferſprechanſchluß 897. Geiſtſtraße 21.58 1--2 Knaben aus guter Familie, welche d 6 Stück ter amerikaniſche BronuceHedwigſtr. das ſtädt. Gymnaſtum beſuchen ſollen, e
i Puterhähne, 2 Stück desgl. Puter-vollſtänd. renov. Beletage, 7 St 3 K., find. Oſtern frol. Aufnahme d. gute Pflege. e n e ehe zie de we hennen, ſämmtlich 1897er Brut, r

Karmrodt“sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koech, Barfüsserstr. 20.

(Fernspr. 572.)

Stadt Theater

in Halle a. S.
Direktion M. Richards.

Sonntag den 6. März 1898.
Nachmittags 31 Uhr

32. Fremdenvor ellung ber kleinen
Preiſen.

Zum letzten Male:
UHelga's Hochzeit.Luſtſpiel n 3 Akten von Fr. v. Schön

than und Franz Koppel-Ellfeld.
HieraufZum zehnten Male

Novität! Novität!
Weingeister.Phantaſtiſches Tanzbild in 1 Akt von

M. Richards und Adele StahlbergWieſt.
Muſik arrangirt und komponirt von

Bernhardt.
Kaſſenöffnung 3 Udr. Anfang 34 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Gänzlich neuer Epielplan!
Das Lepiecq-Trio (1 Dame, 2 Herren),

Bravour Luftgy inaſtiker am fliegenden
Trapez. (Senſationell Mr.W. Jmnmans mit ſeiner Meute ab
gerichteter Pracht Hunde. Frores
Godart., excentriſche Bravour Gym-
naſtiker am dreifachen Reck. Miß Mary
und Mr. JackK, die muſikaliſchenBaby's. Das Kius ſche Millen ninum-
Quintett, ungariſche National Geſangsund Tanz Geſellſchaft. Fräulein

S Mizzi Braun, Geſangs-Soubrette.
Herr Karl Ewald Sschlosser,Original-Geſangs- Humoriſt. [2578
Beginn S Uyr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag Nachmittag

von 46 Uhr
Große

Ruhittuns Vorſelung.
Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.haben das Recht, auf je ein Bilel ein

Kind frei dazu mitzubringen.

VWintergarten,
morgen Sonntag Abends 8 Uhr:

Großes Konzert

e

Saalschlosshrauerei
Giehbichenstein.

Morgen Sonntag Nachm. 3 Uhr:
Großes Konzert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. [2868
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Elisahbeth Fuchs,
Hackebornstr. 4, a. Buttermarſct

empfiehlt ſich zur

Anfertigung von Coſtüms
einfache, ſowie elegante, zu ſoliden Preiſen.

Garantie für guten Sitz. (2843
Gute u. bilſige Pension

finden noch einige junge Mädchen in
X beſter Lage der Stadt. Näheres durch
X Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

ür den Freiwilligen-Vorbereitung hen Primaner
und Abiturientenexamen, raſch, ſicher, billigſt!

Moesta, Direktor, Dresden 6.
Buchführung, Guts, Amts, Standesamtsgeſchäfte lehrt gründiich und ſachge

mäß. Nachweis von Stellungen. Ein
richtung, Führung und Rvichl n der
Bücher übernimmt [1478Kuboe, vorm. r Landwirth.

Halle a. S., Schillerſtraße 20.

Möbel-Transporte
jeder Art beſorgt prompt

C. m J fahrt2518) Kl. Ulrichſtraße 36.
in meinem Hauſe. Alles Nähere bei Rabatz bei Peißen, Bez. Halle a. Schrebergärten, in gefundeſter VageK., K., Zubeh., Gartenbenutzung, ſofort od. Fran Paſtor Fischer, h faann Acanewuiz, t r der Stadt, wieder ad.

ſpäter zu vermiethen. 12811 740) Friedrichſtr. II. e z 2702) GSutsbeſitzer. Eingang 5. Vereinsſtraße. (248Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87
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